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Einzelpreis 20 Grofchen 


4. — Gel Wetrlei 
der Gezleber Teinen upruch 


eie Seoffe 


Lodz, Montag, den 23. Januar 1939 


Säriftleitung und Gefhäfteftelie: 
Sodz, Petritauer Straße Nr. 80 


Wernfpreßier: Sealegen- Wr. mem 
enritieitung err. n 


30 film. vor Barcelona 


Dedeutende Mittelpunkte der kataloniſchen Rüftungsinduftrie erobert 


DNB. Bilbao, 28. Januar. 
Die Operationen an der Kalalonlenfront ſchritten 


am 1820 5 morgen außerordentlich günftig fort. Die 
avarrg Brigaden drangen nach der Eroberung der 
Kreisftadt Blllafranca de Penadas nördlich auf der 


Straße Mllafranca—Igualada vor und befehten nach 
Ueberwindung nur fi hwachen feindlichen Widerftandes 
die Orte Las Cabanyas, Granada und San Quintin de 
Medio, die alle an der genannten Straße liegen, Andere 
Kolonnen ngen von Hllafranca aus öſtlich längs der 
Cifenbahnthnie nach Barcelona vor und beſetzten den 
Ort San Saturnino de Noya. Im Kilſtenabſchnitt er⸗ 
oberte das Maronkaner⸗Korpe den Badeort Sliges an 
er Hauptſtraße, Taxragong- Barcelona und ftieh ſoſort 
weiter bis unmittelbar vor Vallcareg vor, wo die Bol: 
alten umfangreiche Munitionsfabriken angelegt 
alten, 

Im Abſchnitt Iguglada beſetzte das Legionärkorps 
die Orte wien 6090 lades und Seen öſtlich davon. Dle 
im Norden nachſtoßende Maeſtrazgo⸗Armes ſetzte ihren 


General Hague, der Sieger von Bajadoz und Toledo, 
an der Spitze ber ſpankſch⸗marotkaniſchen Diviſion 

rragong und Reus überrannte und mit feinen Truppen 

jetzt 30 Kilometer vor Barcelona ſteht. 


Vormarſch in weſtlicher Richtung auf Barcelona fort, wo⸗ 
bei ihr der Ort Aguflar de Segarra in die Hände fiel. 

Bis zum Sonntag LET hatte der Vormarſch an 
allen Abschnitten durchſchnitklich 8 Km. Tiefe erreicht. 
Die naliongle Front verläuft nun in der Provinz Barces 
ong von Bo faft gerade nordſüdlich bis zum Gebiet 
weltlich von BR Die nationale Vorhut war am 
n ſtellenweiſe bis zu 90 Km. an Barcelona herans 
jerüicht, 

Dem natlonglen Hauptquartier naheſtehende Kreiſe 
kweiſen darauf hin, daß in den letzten drei Tagen der 
neuen Dffenfive an der Katalonſenfront viele bedeutende 
Kteisftädte erobert worden ſeien, nämlich Igualada, 

illgfranca de Panades, Villanueva y Gelttu und Ven⸗ 
tell ſowie andere 100 meiſtens reiche Ortſchaften. Die 
leſe des Vormarſches habe ſtellenweiſe bis zu 85 Km. 
betragen. Bemerkenswert ſei, daß die Gebirgshette, der 
natürliche Schuß der Provinz Barcelona, wo die role 
Heeresleſtung Bann ihren Widerſtand hatte konzen⸗ 
leren wollen, überwunden fei, Die nationalen Opera⸗ 
onen hätten ſich dank der. präzifen Berechnungen Ge 
Neral Francos mit einer derartigen Schnelligkeit und 
Beweglichkeit vollzogen, daß der Fend allenthalben über: 
raſcht worden ſel. Die roten Widerſtandsneſter ſeien in 
wangen Stunden umgangen, eingekteift und von hinten 
ſenommen worden, wodurch ſich auch die große Zahl der 
Hefangenen und die reiche Beute erklärte, 

Der Badeort Sitges, ein Städtchen von 5000 Ein⸗ 
mohnern, beſſtze ann eine beſondere Bedeutung, als 
ler die gementſabritzen für die Ratalanijche Befeſtigungs⸗ 
induftrie lägen. 


RE 


PAT. Barcelona, 28. Januar. 
Die Arbeit in Induſtrie und Handel it — mit Aus⸗ 
nahme der in der Keleneindufele und in den öffentlichen 
Betrieben — ein ele worden. Alle Männer ble zu 58 
fel wurden ben Milttärbehörben zur Verfügung ge» 
e 


DNB. Saragoſſa, 23. Januar. 

Der nationale Heeresbericht beſtätigt die bereits ge 
meldete Eroberung zahlreſcher Ortfhaften an der Katar 
lonien-Front und meldet darüber hinaus im Abſchnitt 
Solfona die Einnahme von Ogern und Nivelles, im Abs 
ſchnitt Manrefa die der Ortſchaften Agullar de Segarra, 
Najadell und Rubio. Beſonders große Fortfchritte wur⸗ 
den im Abſchnitt Villafranca de Panades gemacht, wo 
u. a. Cantallopo an der Straße PBillafranea—Barcelona 
ſowie Avinonet und Olerdolas eingenommen wurden. 
Die Nationalen machten 2283 Gefangene und erbeuteten 
unter anderem 4 Panzerwagen und 2 große Munitſons⸗ 


lager. 
ge der Eſtremadurg⸗Front wurden feindliche An⸗ 
griffe mühelos abgewleſen. 
Nationale Flieger bombardierten militäxiſche Ziele 
in Barlelona, Valencia, Gandia und Malgrall. 


Wie der Frontberichterſtatter des DNB meldet, drin⸗ 
gen die nationalen Truppen ungufhaltſam in Eilmärſchen 
weiter vor. Diefe Eilmi 1670 find kennzeichnend für die 
Fa Taktik der Nationalen, die darauf ausgeht, dem 

eind keinerlei Atempauſe ober Gelegenheit zum Feſt . 
fehen zu geben, ſondern ihn buch fäblich vor die Tür zu 
treiben. e i Armechorps operieren nach 
einem großen Plan General Francos, wobei ſie immer 
wieder die Verbindung untereinander aufnehmen. So 
. ſich heute die Navarra-Divifionen mit der 
Marokko»Divifion General Yayues bei Olipellg. Damit 
wurde die rote Einbuchtung nördlich von Villafranca de 
Panades abgeſchmſtten, wobei über 1000 Gefangene ge: 
macht werden konnten, 

Aus den Ausſagen von Ueberläufern und Geſan⸗ 
genen geht hervor, daß die Leitung der roten Truppen 
Manreſa als Hochburg des Miderftandes betrachtet, fo 
daß nach dem Fall dieſer Stadt 


die Möglichkeit des völligen Jufamınenbrudje der 
bolſchewiſtiſchen Front in Katalonien 


beſtehe. Bon den Manreſa vorgelagerten Höhen ift 
bereits die Stadt Barcelona zu fehen. 


„ Bei der Einnahme von Villafranca del Panades und 
Billanueva zeigte es ſich erneut, daß die roten Streit. 
kräfte infolge ihrer ſtändigen Verlufte, ihrer ſchlechten 
Ernährung und Ausrüftung und als Folge der wider⸗ 
ſprechenden Befehlsgebung durch die kopflos gewordenen 
Häuptlinge immer mehr bemoralifiert werden. 
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Die ſchweren Vexluſte, die die Roten am Modes 
ende erlitten haben, ſcheinen — wie man aus Barcelona 
hört — die dortige Verzweiflungsſtimmung auf einen 
Höhepunkt gebracht zu haben. An verſchiedenen Stellen 
der Stadt ſollen ſogar Umzüge ſtattgefunden haben, durch 
die für die kampflofe Uebergabe der Stadt an die natio⸗ 
nalſpaniſchen Truppen demonſtriert wurde. 


Vor dem Straßenkampf in Barcelona 
DNB. Bilbao, 28. Januar. 

Wie der Heeresberichterſtatter des uptquartiers 
an der Katalonſenfront erfährt, haben die nationalen 
Truppen ſetzt die Ebro-Linie bereits über 100 Km. weit 
hinter ſich gelaſſen. Su dia befinden ſich die nationalen 
Kolonnen noch vor dem Nopa⸗Fluß, der in den an Bars 
celona vorbeifließenden ar mündet, 

Wie bekannt geworden iſt, gabi htigen die Sſowfet⸗ 
ſpanier am Llobregat eine Verteidigung einzurichten, 
wie am Manzanares bei Madrid. Die Roten haben vor, 
den 125 in einen Straßenkrſeg zu verwandeln und die 
Rleſenſtabt Barcelona lieber einzuäſchern als ſie den Na⸗ 
tionalftuppen zu übergeben. 

Die nationalen Kolonnen haben geftern die Ber 
feftigungslinie, die ſich öſtlich von Igualada in üblicher 
Richtung bis zur Küſte bei Garraf A und die von 
den Sfowjets die „Maginot⸗Anſe Barcelonge“ genannt 
wurde, durchſtoßen. Im Abschnitt N ualada felbft ift Dies 
fer Bir erfolgt. Wichtige be A te Stellungen der 
Roten find ſaſt kampflos in nationalen Beſitz Aberge⸗ 

angen, Unter den ien eroberten Skellungen befindet 
is auch die Höhe Chapal, von wo aus das bekannte 
Nanſerat-Geblrge von Barcelona deutlich ſichtbar iſt. 
Die Orte Bruch Alto und Bruch Baſo befinden ſich be⸗ 
reits im Feuerhereich der nationalen Artillerie, 

Der Heeresberichterftatter vergleicht abſchließend de 
Kampf um Madrid mit Aeminigen um Barcelona. Wäh 
rend der Offenfive gegen Madrid habe die Armee Fran 
eos nur über geringe Streitkräfte verfügt, was ſetzt bei 
dem Kampf um Barcelona aber nicht mehr der Kalt fei 
Denn jede der jetzigen nationalen Kolonnen, die ſich 
Barcelona nähern, Hi weit ſtärker als damals die ge 
ſamte nationale Streitmacht vor Madrid, Hinzu komm 
noch die immer mehr zunehmende Demoralifierung der 
roten Truppen. 


Die Machthaber aus Barcelona geflohen? 
DNB, London, 28, Januar, 
„Daily Herald“ berichtet, sah die rotfpanifchen Macht ⸗ 
haber Auen Barcelona verlaffen und ſich in Gerona, 
70 Meilen nördlich von Barcelona, niebergelaffen haben 


Madrid foll von 100 000 geräumt werden 

k Madrid, 23. Januar, 
Der Regierungsvertreter für Fragen der Räumung 

Madrids hat erklärt, daß unverzüglich 100 000 Einwoh 

ner aus Madrid ausgefiedelt und bei Landwirlſchafts. 

arbeiten in den Provingen Toledo, Cuenen und Albacete 

beſchäftigt werden ſollen. 


Nach dem Fall Barcelonas — 
italieniſches Ultimatum an Frankreich? 


PAT. Paris, 28. Januar, 

Der unauſhaltſame Vormarſch des Generals Franco 
auf Barcelona ruft in Paris immer größere Beunruhi⸗ 
gung hervor, um ſo mehr, als dort damit gerechnet wor⸗ 
den ift, daß die Befeftigungslinien den Anſturm der Nas 
tionalfpanier zumindeſt für gewiſſe Zeit aufhalten 
werden. 

Die gefamte Linkspreffe und mit ihr die Zeitung 
„Ordre“ äußern die Befürchtung, daß nach der Einnahme 
von Barcelona und der Beſetzung Kataloniens durch die 
Truppen des Generals Franco die italieniſche Regierung 
beſtrebt ſein werde, die Lage auszuwerten und mit allem 
Nachdruck von Frankreich die Erfüllung der von Ita⸗ 
lien geſtellten Forderungen zu erlangen. In ähnlicher 
Weiſe äußerte ſich am Sonntag bei einer offentlichen 
Kundgebung in Romorantin der frühere Außenminiſter 
Paul⸗Boncour, der als ſtändiger Vertreter Frankreichs 
beim Völkerbund tätig iſt. Er erklärte, daß er kein Pro⸗ 
phet fein wolle. aber er könne aarantieren, daß nach dem 


Fall Barcelonas Frankreich nicht lange auf ein ſtallenl“ 
ſches Ultimatum werde warten brauchen, worin Italien 
von Frankreich das verlangen werde, was die Franzoſen, 
bisher nicht abgeben wollten. 
PAT. Paris, 23. Januar, 

Außenminiſter Bonnet hatte eine Unterredung mit 
Miniſterpräſtdent Daladier, den er mit den ftratentfejen 
Fortſchritten des Generals Franco bekannt machte. 


Italieniſcher General in Aatalonien verwundet 
Rom, 23, Januar. 
Die vor einigen Tagen von engliſchen Zeitungen ge⸗ 
meldete Verwundung des Chefs der italienifchen Frei. 
willigen in Spanien, General Gambara, wird jetzt in 
Italien amtlich beſtätigt. Es handelt ſich jedoch nur um 
eine leichte Verletzung am Bein durch elhen Granat⸗ 
fplitter, General Bambara hat die Führung jedoch Reis 
nen Augenblick abgegeben, ſondern die Operationen vom 
Feldbett aus weitergeleitet. — Die italieniichen Zeltun⸗ 
gen ‚veröffentlichen. heute eine namentliche Liſte von fta ⸗ 
lieniſchen Freiwilligen, die in den letzten Kämpfen in 
Katalonien gefallen find. Sie enthält 177 Namen, 


‚2. a 


Auflöfung eines deutſchen Vereins in Poſen 
Vermögen polniſchem Verein überwieſen 
Poſen, 233. Januar. 

Ser „Verein zur Förderung des höheren Mädchen⸗ 
ſchulweſens zu Poſen“ beſaß aus der Vorkriegszeit 
ein Schulgebäude in der Matejko⸗Straße, in dem das 
frühere „Sächſiſche Lyzeum“ untergebracht war. Als 
das Lyzeum nach dem Kriege aufgelöſt wurde, ver⸗ 
pachtete der Verein das Gebäude dem Schulkuralo⸗ 
tum, der dort das polniſche Zamofſki⸗Mädchengymna⸗ 
ſtum unterbrachte. Seit dieſer Zeit beſchränkte der 
Verein ſeine Tätigkeit auf die Verwaltung ſeines Vers 
mögens. Vor wenigen Wochen nun verkaufte der 
deutſcho Verein das Schulgebäude an den Elternver⸗ 
ein des Zamofſti⸗Gymnaſiums für 140 000 Zloty. 
Einige Tage nach dem Verkauf und der Bezahlung 
des Kaufpreiſes wurde der deutſche Verein durch eine 
Verfügung des Stadtſtaroſten von ſeiner Tätigkeit 
fuspendiert und das Vermögen des Vereins durch 
wel vom Staroſten ernannte Kuratoren ſichergeſtellt, 
Mau begründete dieſe Maßnahme damit, daß der Ver⸗ 
ein ſelnen Vorſtand nicht jedes Jahr neu gewählt 
hatte. (Nach den Satzungen des Vereins galt der 
Vorſtand als auf unbeſtimmte Zeit gewählt.) Gegen 
bleſe Verfügung des Staroſten wurde Berufung beim 
Wolewoden eingelegt. Eine Entſcheidung über die 
Berufung iſt bisher noch nicht erfolgt. Jetzt hat der 
Wolewode jedoch, den Verein aufgelöſt und fein Ver⸗ 
mögen dem Elternverein des Zamoſſki-wymnaſtums 
überwieſen, der vor kurzem das Gebäude für 140 000. 
loly gekauft hat. Damit hat der polnifche Eltern⸗ 
verein am Zamoſſki⸗Gymnaſtum den für das Gebäude 
gezahlten Kaufpreis zurilckerhalten. 


Weſtere Rusweiſungen von Deutſchen aus der 
Grenzzone 


Mie die regierungofreundlſche „Gageta Pomorſha“ 
mitteilt, find auf Grund einer Verfügung der Behörden 
aus Berent Anna und Albert Lerke als läſtige Auslän⸗ 
Be en e worden. Belde haben Polen bereits 
verlaſſen. 

Aus Grätz bei Poſen wird der Bromberger „Deuts 
ſchen Rundſchau“ gemeldet, daß Frau Frieda Bomlighi 
den Augwelſüngsbeſehl aus der Grenzzone erhalten hat. 
Se hat dlefem Befehl bis zum 1. Februar nachzukommen, 
Als Grund biefer Ausmeifung wird angegeben, fie habe 
leben beutfhen Kindern ohne Erlaubnis 
Religtonsunterricht erteilt, 

Nach einer Meldung der „Kattow. Zig.“ aus Frel⸗ 
ſiadt (Olſagebiet) wurden dort in den lezten Tagen vier 
polniſche Staatsangehörige deutſcher Nationalität auf 
rund des Grenzzonengeſeges ausgemiefen. Es handelt 
lich um den Schloſſer Karl Hamros, den Vorarbeiter Jo 
hann Nawran, deſſen Bruder Rudolf und deſſen Eher 
feat, Die Betroffenen mußten ihre ſeſt Jahrzehnten 
innegehabten Wohnungen innerhalb von 24 Stunden ver⸗ 
laſſen, fo daß fie keine Zelt halten, ihre privaten Anger 
letzeuheiten in Ordnung zu 9 0 Die Ausweſſungen 
erfolgten ohne Angabe von Gründen. 


Staatlidje Propaganda-Zentrale abermals 
gefordert 
Warſchau, 23. Januar. 

Das Regierungsblatt „Bazeta Rolfka“ fordert heute 
dle Schaffung einer Staatlichen Propaganda-gentrale. 
Durch wiſſenſchaftliche Weröffentli hungen in anderen 
Sprachen müffe der polenfeindlichen Propaganda, die im 
Ausland betrieben werde, wirkfam entgenengetreten wer⸗ 
den. Die 18 Erfahrungen geigten allzu deutlich 
und ſchmerzlich, aß den Bedilrfulſſen einer polniſchen 
Propaganda im Ausland von privater Seite nicht Rech⸗ 
nung getragen werden könne. 


Warſchauer Gedenkfeiern 


PAT. Warſchau, 28. Jaungr. 

Warſchau feierte geſtern in feſtlicher Weite den 
Jahrestag der Teilnahme der großpolnſſchen Aufſteän⸗ 
biſchen an der Entwaffnung der Beſatzungsbehörden 
am 11. November 1018 und den Jahresſag des Aus: 
Uxuchs des Mufitandes im Poſener Gebiet. Nach 
einem Gottesdlenſt und einer Kranzniederlegung am 
Grabmal des Unbekannten Soldaten zogen die Teile 
nehmer vor den Amtsſitz des Marſchalls Smigly⸗Nydz. 
Nach einem Vorbeimarſch der großpolniſchen Aufſtän⸗ 
diſchen und einer kurzen Anſprache des Wofewoden 
Boelanfti ſprach; der Marſchall den Anwefenden ſei⸗ 
gen Dank für ihre Kundgebungen und für ihre Lei⸗ 
kungen vor 20 Fahren aus. Im Rathausſaal fand 
abends eine Akademie ftatt, 

Gleichfalls geſtern wurde in Warſchau der 76. 
Jahrestag des Ausbruches des ſog. Jauugr⸗Auſſtan⸗ 
des (4863) gefeiert. Im Stodtraliaal fand aus die⸗ 
ſem Anlaß eine Feierſtunde für die Schüljugend ſtatt, 
am der auch einige Veteranen von 1863 teilnahmen. 
Einer von ihnen erzählte im Rahmen der Feierſtunde 
itber die Kämpfe der ae von 1803 und 
iiber den Verſuch, das Rathaus nſederzubrennen, um 
die dort auſbewahrten Akten in verſchlebenen Gerichts: 
ſachen zu vernichten. Zur Erinnerung an dieſe Tat 
würde nach der Feierſtünde am Rathausgebäude eine 
Sodenktafel angebracht, 


Vertreter polniſcher Wirtſchaftskreiſe 
heute in Danzig 
Danzig, 23. Januar. 
Heute werden Vertreter des Verbandes der An- 
dütſtpie⸗ und Handelskammern der Republit Polen der 
Freſen Stadt auf Einladung der Induſtrie- und Han⸗ 


„Frele Preſſe“ — Montag, den 23, Januar 1939, 


An 23 


„inbeilbane, aber bewundernswerte 
Ignoranz des Antifaschismus“ 


Eine Muffolini-Rede 


DNB. Rom, 28, Januar, 

Die am Sonntag erfolgte n deen aa die 
Nuffolint alljährlich für die beften Leſſtungen auf land: 
wirtſchaſtlichem Gebiet vornimmt, geſtaltete EN einer 
Autarkie- Kundgebung Italiens. Muffolini ironifierte in 
feiner durch Rundfunk verbreiteten Anſprache die „Are 
heilbate, aber bewundernswerte Ignoranz“ des uti⸗ 
faſchismus gegenüber den italienifchen Dingen, Wollte 
er die kindiſchen Prahlereien und an hn fe des 
Antifaſchismus gegen Stalien und gegen ihn ſelbſt auf⸗ 
zählen, jo würde in Ilalien ein fo heftiges und anhal⸗ 
tenbes Gelächter erſchallen, daß „trotz der Alpen in eini« 
gen Hauptſtädten Europas viele Fenſter in Trümmer 
Fluten, Gergde jetzt Ki ihm ein neues Beiſpiel jenes 
blühenden Unfinns, wie er von den ane ebo⸗ 
ten werde, zugeflogen. Der Vatikan folle, wle ein fran⸗ 
öfifher Prälat erklärt habe, Fraukreſch, den Rat gege⸗ 
hen haben, hart zu bleiben. „Wie aber, wenn morgen“, 
fügte Muffolini unter ſtürmiſchem Beifall hinzu, „in Jta⸗ 


delskammer zu Danzig einen Beſuch abſtalten. Es 
werden folgende Herren aus Warſchau nach Danzig 
kommen: Miniſter g. D. Marian Szydlowſti, Mitglted 
des Zentralverbandes der polniſchen Induſtrie, Mi⸗ 
niſter a, D. Boleflam Grodzieeki, Präſident des pol⸗ 
nischen Eſſenhiittenſyndikats, Dr. Staniflam Waszko, 
Direktor der Induſtrie- und Handelskammer in Po⸗ 
fen, Dr. Andrzej Marchinſki, Vizedirektor der Judu⸗ 
rte, und Haudelskammer in Warſchau, und Stani⸗ 
ſlaw Oltarzewſti, Leiter der Verfehrsabteilung der 
Induſtrie⸗ und Handelskammer in Warſchau. Der 
Führer der Delegation, Miniſter a. D. Marla Szy⸗ 
dlowſki, wird im Altſtäßt. Rathaus einen Vortrag über 
die „Politik der Induſtrialiſterung Polens“ halten. 
Anſchließend findet auf Einladung der Danziger Se 
duſtrie, und Handelskammer im „Deutſchen Haus“ ein 
Empfang zu Ehren der polnifchen Gäſte ſtatt. 


Danzigs polniſche Berufsverbände geeint 


PAT. Danzig, 23. Januar. 

um Polniſchen Haus in Danzig fand geſtern eine 
Tagung der in einer Organifation züſammengeſchlofſenen 
polniſchen Berufsverbände: der Berufspereinigung, der 
Polniſchen Arbeſterverbände d ) ſtatt, an welcher 
U. a, Genexalkommiſſar Chodackt ſowie Vertreter der 
e Behörden und Organifationen in Danzig teils 
nahmen. 


Polnifche Intervention in Prag 


Prag, 28. Jaungr. 
folge eines neuen Zwiſchenfalls, 
Pevluſcha in der Kgrpalen⸗Ulraine ereinnete, hal der 
poluſſche Geſaudte in Prag, Miniiter Bande, bei der 
iſchecho⸗ſlowakiſchen Regierung 1 0 0 Proteſt ein⸗ 
gelegt, daß dem poluſſchen Konſulgt die Ausſipung, 
a Obliegenheiten nicht ermöglicht werde, Mitie 
ter Pape hat kategorſſch die Zuſichexung der Sichere 
heit und unbehinderten Tütinkeit des Konfulats ver⸗ 
langt. Die Prager Regierung verſprach, dieſen Vor⸗ 
fall unterſuchen au wollen. Gleichzeitig hat in ders 
ſelben Angelegenheit der Leiter des polniſchen Konſu⸗ 
lats in Pevpluſcha bei der Reglerung der Karpaten 
Ukraine die notwendigen Schrikte unternommen. 


Nur Partei der nationalen Einheit in der 
Aarpaten-LUkraine 
PAT. Huſt, 23, Januar. 
Der Miniflerpräfibent der Karpatormkrainifchen Re⸗ 
gierung Woloſchin hat geſtern alle polltiſchen Organffa⸗ 
tionen aufgelöft und einzig die Gründung einer „Parlei 
der nationalen Einheit“ geſtattet. 
Prag, 23. Januar, 
Armeegeneral Prchalg iſt⸗aus der Kaxpaten⸗Ukraine 
zur Berichterſtattung nach Prag zurlichgekehtt. 


Freundschaft zwiſchen Ungarn und Südflawien? 


PAT. Rom, 28. Januar. 

„Giornale d' Italia“ weiß zu melden, daß zwiſchen 
Jugoſſawien und Ungarn in Kürze ein Nichtanneiife: und 
Freundſchaftspaht abgeſchloſſen werden foll. Das Blatt 
kündigt dabel gleichzeitig au, daß Schritte unternommen 
werden ſollen, auch die Bezlehungen gwiſchen Ungarn 
und Rumänien zu beſſern. Italſen und Qugoflarien 
ſollen hierzu ihre Vermittlung angeboten haben. 

Jugoslawien habe von Italſen eine Anleihe in Höhe 
van anderthalb Milllarden Lire für Nüftungszmecke er 
halten. 


Belgrad und Rom einig 
Steigerung der Fühlungnahme in Wirtfchaftsfragen 


DNB. Rom, 23, Sanuar, 

Ueber die Beſprechungen gwiſchen Graf Ciano und 
dem jugoflawifchen Minſſterpräſidenten wird in Ron 
folgende Berlautharung ausgegeben: 
Der ſreundſchaftliche Beſuch, den Graf Ciano dem 
Wc Regierungschef und Außenminister Stoſg⸗ 
inorwifc abgeſtatlet hal, hat Gelegenheit zu einem ein⸗ 
gehenden Gedankenaustaufch, der von größler Herzlich 
keit getragen war, gegeben. Bede Staatsmänner haben 
noch einmal mit Beſpf digung das vollkommene Funk. 
tionieren und die günftigen Ergebniſſe des ſtalleniſch⸗ 
jugoſlawiſchen Paktes vom 25, 1 1937 feftitellen kön⸗ 
nen, der eines der Grundelemente in der Politik beider 
Länder darſtellt. Zu gleſcher Zeit haben fie die Lage in 
Europa geprüft, die Ftalſen und Jugoſlawien gleſcher⸗ 
maßen intereffiert, und ihren gleichen Willen bejtätigt, 


der ſich in 


lien einer aufftehen würde, wie das ſicher der Fall wäre, 
um den Italſenern zu ſagen, daß ſie noch viel härter 
fein müffen?!“ Der Fafehlertus wird, ſchloß der Duce, 
1285 Agrarpolitik unbeu ſam fortfegen, um einen ſtar⸗ 
ken Bauernitand zu erhalten, der bereit ift, auf der 
Scholle zu bleiben und in Italien und Afrika den Boden 
du bearbeiten und zu verteidigen, der geſchichtlich, moras 
un und phyſiſch bereits unter den Begriff Vaterland 
ällt. 
Sender des freien Aorfika 
PAT. Paris, 23. Januar, 

„Le Jour“ berichtet aus Marſeille, daß man ſelt 
einiger Zeit gegen 20 Uhr in Marſeille einen Geheim: 
ſender höre, der auf Welle 31 antifranzöfifche Propas 
ganda⸗Sendungen funke und u. a. für eine Unbahängig- 
keit Korfikas Stimmung mache. Die geheime Station 
beginne ihre Sendungen mit den Worten: „Hier Ift die 
Sendeſtation des freien Korfika“. 


ihre Sufammenarbeit für die Feſtigung des Friedens und 
der Ordnung in dieſem Teil 0 rtzuſetzen und zu 
vertiefen, und zwar im Einvernehmen mit allen inter⸗ 
effierten Ländern und in Verbindung mit den kürglichen 
Kundgebungen der Jugoflamien benachbarten Länder, 
die in Belgrad einen günſtigen Widerhall gefunden haben. 
An dieſem Werk der Aufammenarbeit 1 0 ſich Ita 
lien in dem konſtruntſven Geift, der die Achſe Rom. 
Berlin kennzeichnet, 

Bei diefer Gelegenheit find auch die wirtſchaftlichen 
Beziehungen anijeoen Itallen und Zugoflawien einer auf⸗ 
merkſamen Prüfung unterzogen worden, wobei eben 
ftellt wurde, daß — da ſich die Mirtſchaſten beider Län⸗ 
ber ergänzen — guch auf dieſem Gebieſe große und meit« 
gehende Entwichlungsmöglichkelten beſtehen, zu deren 
Verwirklichung beide Regierungen ihre Kühlungnhame 
zu ſteigern beſchloſſen haben. 


Ciano geht nach Berlin! 
PAT. Rom, 28. Januar. 
In gut unterrichteten diplomatiſchen Krelſen wird 
die Nachricht beftätigt, daß Außenminifter Graf Ciano in 
Kürze nach Berlin fahren wird. Man nimmt an, daß 
der Beſuch noch Ende Januar in der Zeit vom 28, bis 
31. Januar erfolgen wird. 


chamberlain unter polizeilihem Schutz 


PAT. London, 29. Januar. 

Chequers, wo ſich Miniſterpräſident Chamberlain 
um. Wochenende aufbielt, wurde von ſtarken Poligei 
abteilungen bewacht. Allen ſondt bez die nicht zur Wer 
gleitung oder zum Dienſtperfonal des Minſſterpräfiden⸗ 
len gehören, war der Zugang nach Ehecgeuers verboten. 
Die dorthin führenden Straßen würden von der Pollgei 
ſtreng bewacht, die alle Fahrzeuge anhielt und konkrol⸗ 
lierte, In gleicher Weiſe wurden auch noch zwei andere 
Miniſter bewacht, die mit den irländiſchen 0 en. 
heiten zu tun haben: Samuel Hoare und Malcolm Mar 


Donald. 
Ferner hat das Schloß ENTE in dem ſich 
efindet, in Aber 


augenblicklich bie königliche serie 
nfchläge Starke Polzeiwacht 


tracht der jüngften Bombena: 
poften erhalten, 

Im Sufammenhang mit der Entdeckung eines Mund: 
50 in Manchester ſind zwei Frauen + verhaftet 
worden. 


Die Unruhen in Paläftina 
DNB. Serufalem, 28. Januar. 
In dem ae a Dorf Teitaba unter 
nahm das britiſche Militär elne Durchfuchungsahtion, 
wobei 2 Araber „auf der Flucht“ ee wurden. In 
Jeruſalem wurde ein den de Händler auf dem Wege 
zu einem Laden exſchofſen. 
In der Jerufalemer Altſtadt wurde von unbekannten 
Tätern der Diener einer dortigen Moschee ermordet. 


Nur 725 Millionen Dollar für die produktive 
Erwerbslofenfürforge 

DNB. Wafhington, 28, Janttar. 
Im Haushaltsausſchuß des Senats erlitten die An 
hänger, e pech eine neue Niederlage, Mit 17 gegen 
7 Stimmen ſprach ſich der Ausſchufß gegen die von gioofe⸗ 
pelt N thöhung der Mittel des Bundesamts 
für produktive e e auf 875 Millionen 


g aus. Der Ausſchuß bewilligte lebiglich 725 Mil: 
onen. 


Militärübungen für Axbeitslofe in USA? 
Waſhington, 23. Januar. 
m Lauf der Woche ſoll dem Kongreß der Vereinſg 
ten Staaten der Entwurf eines Geſezes über die Ein 
9 einer Art von teilmeifer Militärdienfipflicht vor, 
90 ent werden. Darin wird u. a, vorgefehen, daß gegen 
00 000 Mitglieder des Arbeſtsdſenſtes (ixbeltsto ſe) vers 
Raabe find, milftäriſche Uebungen mitzumachen. Dleſe 
lebungen ſollen wöchentlich fünf Stunden beanfpruchen. 


Die engliſche Geheimpoliget hat angeblich eine große 
angelegte japanifche en en e aufgedeckt, in 
DEM ud e men Hausſuchungen durch. 
Neat und Schriftſtücke er When und eine ganze 
reihe angeſehener 1 wohner von Ginga- 
pore ſtundenlangem Kreuzverhör unterzogen. 

„Die am SHollywooder Radloſender beſchäftigten 
Künſtler in einer Zahl von etwa 200 find in den Streik 
getreten. 1 


Derenne dich mutig zu dir ſelbſt, 
Das fteht dir beſſer als Täuſchen und Zwingen. 
Im Grunde verlangt kein Menſch von dir, 
Daß du folft über dich ſelber ſpringen. 
VBietor Blathgen. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


1002 + Otto TIT, römiſch⸗deucſcher Kaiſer, in Paterno, 
Proving Ancona (e 960). 


Sonnenaufgang 7 Ahr, 38 Min. Untergang 16 Ahr 10 Min. 
Mondaufgang 8 Abr 1 . Antergang 19 Abr 41 Min. 


Augenzeugen 

Der Direktor der anthropologiſchen Abteilung der belgl⸗ 
ben Gcfängnisverwalting Dr. Louie Maerwaete hat ſoeben 
eine umfangreiche Studie tiber die Erfahrungen mit Augen- 
Mugen  pırblig die auf Grund jahrelanger Nachprüfung 
Ober Zeugenausſagen in Prozoſſen vor belgiſchen Gerichten 
bearbeitet worden ist, Es handele fih um eine Spezialſtudie, 
und nicht etwa um Zufalls. und Lafenzeugen, ſondern aus⸗ 
ſchließlich ſozuſogen um Fachleute, nämlich um Pofiyelbeamte, 
Juſeſhbcamte, Juriſten, Anwälte, in Einzelfäuen ſogar um 
Unterſuchungorichter ſelbſt, die zufällig Augenzeugen irgend, 
Ines Vorfalls geweſen find. Abgeſehen von dieſen aktenmäßt 
en Anterſuchungen find mit den gleichen Verſuchaperſonen 
Experimente durchgeführt worden. Es wurde irgendeine Si. 
tuation dargeſtellt, manchmal handelte es ſich nur um irgend · 
len, Gegenftand, deſſen genaue Lage ſie ſich einprägen follten, 
Die Verſuchsverfonen wu genau, worum es ſich handelte, 
und daß ſie ſpäter unter Eid eine Zeugenausſage machen 
müßten. Sowohl die Alten, wie vor Allem die Experimente 
ehen in bezug auf die Ofaubwürdigfeit von Augenzeugen zu 
mah geradezu niederſchmetterndem Ergebnis gefiihrt, Nicht 
Ache als fünf Prozent der Ausſagen find volltonunen richtig; 
25 Progent, ſind einigermaßen richeig, weisen ober zum Cell 
ſchrseegende Fopfernuellen auf, Die teftlien 70 Prozent 
aber find eindeutig und nachweigbar falſch. 
Bes, fonders Intereffant iſt das SKapitel, in dem es ſich um 
De breibung von Perfonen handelt. Hier find richtige Be. 
ſchrelbung allergrößte Ausnabme. Man kann ruhig ſagen, 
daß faft 100 Prozent der Zeugen irgendeine Perſon nicht fo 
boſchreien, wie fie wirklich ausficht, fondern fo wie fie fie 
hen, Es iſt geradezu groteck, welche offenfichtfichen Wider- 
ſpriche über Wuchs, Haarfarbe und ſogar Kleidung erfolgen, 


MTP. 


Jahrestag des Januaraufſtandes 


d. Die HZeromſki-Arbeiterbildungsorganiſation 
deranſtaltete geſtern anläßlich des 76. Jahrestages des 
Jaunaraufftaudes im Saal des Stadttheaters, Srod⸗ 
niejfkafte, 19, eine feier, Erſchlenen waren auch Ver⸗ 
treter der Behörden. Ueber die Bedeutung des Auf⸗ 


ſtandes hielt der Vizeſtadtpräſident Ponezek einen 
ortrag. Anſchließend folgte ein vokal-⸗muüſikaliſches 
rogramm. 


— 


Staatsunternehmen werden Steuern zahlen 


Wie der „Expreß Porauny“ meldet, ſoll die Auf⸗ 
ither die ſtaatlichen Unternehmen veritärkt wer⸗ 
Der Miniſterrat hat beſchlofſen, daß das Ent» 
neuer bw der Erwerb von Aktſen ſchon bes 

Nis Unternehmen durch den Staat eines Bes 
ſchluſſes des Wirlſchaftsausſchuſſes des Miniſterrats 
Sedilxfe, Die Aufſicht ber die Finanzgebarung der 
Staatsunternehmen obliege dem Finanzminiſter, 
während in techuſſcher und handelsmäßl 
155 Induſtrie- und Handelsminiſter die 
übe. 


icht 
eh. 
ſtehen 
ſtoh 
ch 


üſſicht aus: 


Die ſtaatlichen Unternehmen werden in 
besteuert werden. Sie werden 2 v. H. jährlich vom 
Napllal zahlen müffen. Die dem Kriegsminiſterium 
Unterftehenden Unternehmen werden dieſe Steuer für 
den Nattonalverteldigungsſonds bzw. den Fonds zur 
Verteidigung zur See abführen. 

Die für den Binnenmarkt proßitgierenbei, ſtaat⸗ 
lichen Unternehmen werden au gerdem, ähnlich wie 
15 privaten Unternehmen, auch Umfabftener zahlen 


ſſen. 
das Beſtehen eines staatlichen Unterneh⸗ 


Zutunft 


Wenn 
mens als Uberflaſſig erachtet werden follte, dann wird 
er Finguzmluſſter über den Verkauf dleſes Unter⸗ 
nehmens an private Unternehmer entſcheiden können. 
Hierbei iſt auch die ezahlung in ſtaatlichen Wert⸗ 
Papieren zuläſſig. 


Billiger zug nach Jakopane 


Zu den, Schſmeiſterſchaften des Bezirks wodhale 
ihnen die Liga zur Förderung der Touriſtik einen 
billigen Zug nach Zakopane, der am 27. Jauuar um 
19,26 Uhr aus Lodz abgeht und am 90. ö. M. um 6.52 
Ahr wieder in Lodz eintrifft. Der Preis beträgt für 
beide Fahrten 18.80 Zloty. 

Acht⸗lhr⸗Tee des Zubardzer Poſaunenchorvereins. 
un den eigenen Vereinsräumen des Zubardger Por 
Ounenchorvereins fand am Sonnabend ein Acht⸗Uhr⸗Tee 
lat Die Räume waren voll beſeßzt. Einige einleitende 
Worte richtete Herr Vorſitzender Cäſar L. Jeſſe an die 

tfchienenen, und zwar begrüßte er vor allem die Ver⸗ 
leter des Radogoszezer Kirchengeſangvereins und des 
ichn „Danysz“ forvie der Deulſchen Nothilfe, die für die 
don ihnen verkauften b. geen den willige Käufer 
anden. Das Sonny Boy⸗Orcheſter unter Herrn Otto 
den ange Leitung fpielte zum Tanze auf. In den Pau⸗ 
fen kamen die Mereinehumoriſten Hugo äh Lehmann 

an 80 und ch ich mit Gattin zu Worte und ern⸗ 
ten viel Beifall. Gemeinſam gefungene Volkslieder 
erhöhten noch die Stimmung. 


er Hinſicht 


De- 


Jabreshauptverſammlung 


NIODZ 


des Kirchengeſang vereins 


der St. Johaunisgemeinde 


Am Sonnabend fand die diesjährige Jahreshaupt⸗ 


verſammlung des Kircheugeſangvereins der St. Yo: 
haunfs⸗Gemeinde ſtalt. Der Borfißende des Vereins, 


Herr Senior Paftor Dietrich, 
lung mit Gebet und gab die 
Er gedachte darauf 


eröffnete die Verſamm⸗ 
Tagesordnung bekannt. 
der im vergangenen Fahre ver⸗ 
ſtorbenen Mitglieder, vor allem des letzten Grün⸗ 
dungsmitgliedes, Herrn Rudolf Schönborn, der 
bis zuletzt einer der kreueſten Anhänger des Vereins 
geweſen war. Nach der Berlefung der MNlederſchrift 
der letzten Monatsſitzung verkündete der Vorſitzende, 
daß die Namen des Gründungs⸗ und Ehrenmftglie⸗ 
des Herrn Rudolf Schönborn ſowie des im letzten 
Jahr verſtorbenen Ehrenmitgliedes Herrn Julſus 
Hornung wegen ihrer großen Verdienſte um den 
Verein auf der Ehrentafel angebracht werden ſollen. 
Weiter teilte Herr Paſtor Dietrich mit, daß die Herren 
Alfred Jeu de, Arnold Puppe und Artur Geis 
ler dem Verein W Jahre als Mitglieder angehören, 
weshalb ihnen eine Ehrenurkunde aus, eftellt wurde. 
Wie in den vorherigen Jahren, ſo wurden auch diese 
mal die eifrinften Sänger durch Nennung ihrer Nas 
men geehrt. Es waren die Herren: Julius Hohl 
feld, Leopold Gebauer, Adolf Pfeil, Alfred 
zeidler, Leopold Hermanns, Artur Kirſch⸗ 
Kein und Hermaun Müller, 

Die weitere Leitung der Verſammlung übernahm 
Herr, Rudolf Römer, der zum Verſammlungsleſter 
gewählt wurde. Herr Römer berief die Herren Os⸗ 
wald Herberg und Adolf Druſe zu Beiſitzern und 
Herrn Max Salzwedel zum Protokollführer, Es 
folgten die Berichte der einzelnen Vereinszweige! Der 
Schriftführer, Herr W. Gleim, verlas den Jahres- 
bericht. Diefem iſt folgendes zu entnehmen: P 

Der Verein zählt gegenwärtig 1 Ehrenmitglied, 
143 aktive Mitglieder, 11 paffive Mitglieder und 8 ſo⸗ 
genannte Witwenmitglieder; insgeſamt 908 Mitglie- 
der. 35 Herren gehören dem Verein feit Über 30 Jahren 
au, Im vergangenen Jahr fanden 51 Singſtunden 
ſtalt. Chorleiter ift jeit 1. April 1938 Herr Guſtav 
Bernecker. 

Der 1. Kaſſenwart, Herr Robert Müller, ver- 
las darauf den Kaſſenberſcht und Herr Otto Menzel 
den Bericht der Hausverwaltung. Beide Berichte 
wurden angenommen. 


Miss BARTIRA 


a, Bluttat eines Trunkenboldes. Der Ozorkow⸗ 
ſkaſtr. za wohnhafte . d in kam gegen Mit⸗ 
tag betrunken nach Haufe. Als ihm feine Frau eine 
Szene machte, wurde Blaszezynſti von ſolcher Mut 
gepackt, daß er ſich mit einem Meſſer auf die Frau 
Arzte und auf fie einſtach. Alg auf die Silferufe der 
Jian, Nachbarn herbeieilten, flüchtete der Trunten⸗ 
bold durch das Feuſter. Die Frau wurde in bedenk⸗ 


lichem Auftand in ein Krankenhaus übergeführt. Nach 
dem Flüchtigen fahndet die Polizei. 


Der ſeit langem nicht geſehene 
Liebling der ganzen Welt 


Franziska GAAL 


Er er 
unvergeßlich aus den Silmen 
„Csibi“ und „Peter“ 
wird einen jeden unterhalten und 
begeiftern in ihrem neueſten Film 


„Slitter- 
wochen“ 


Das nächſte Programm 


Rino „Palace“ 


Herr Adolf Druſe berichtete ' 


als Mitglied des Prüfungsausſchuſſes, daß alle Biz 

cher des Kaſſenwarts und Hausverwalters in beiter 
Ordnung befunden wurden, worauf der Leiter der 
Verſammlung die Entlaſtung der Geſamtverwaltung 
beantragte, was auch geſchah. 

Nach einer Pauſe wurde die neue Verwaltung ne» 
wählt. Sie ſetzt ſich aus ſolgenden Herren zuſammen: 
1. Vorſtand der Aktiven: Robert Schul; weitere 
Borſtände der Aktiven: Ferdinand Heßler und Ju⸗ 
ius Fuchs; Vorſtände der Paſſiven; Emil Hoff 
mann und Adolf Steitowſki; 1. Kaſſenwark: 
Nobert Müller, 2. Kaſſenwart und Hausverwalter; 
Otto Menzel; 1. Schriftführer: Artur Krelſch⸗ 
mer, 2. Schriftführer: Otto Tiebel. Die wei 
teren Vereinsämter wurden wie folgt verteilt: Wer, 
einsverwalter: Edmund Gall, Notenwarte: Ciniss 
mund Schwarz, Eberhard Ulbrich und Artur Kirch 
ſtein; Vereinswirte: Julius Winkler, Alfons Fiedler 
und Julius Hoffmaun; Markenverkäufer: Adolf Pfeil 
und Oswald Triebe; VBergniügungsausihuß: Arno 
Wagner, Haus Schwalm, Alex Wagner, Rudolf Mit 
ler und Oowald Triebe; Kiederausſchuß! Oskar Sei⸗ 
del, Johann Dietrich, Hermann Müller, Oswald 
Triebe, Max Salzwedel, Richard Koch, Rudolf Schön 
born, Artur Eckert und Heinrich Piſchte; Aufnahme 
ausſchuß: Rudolf Römer, Richard Lehrmann, Wilhelm 
Haumgart, Fohaun Dietrich, Karl Nelſon, Friedrich 
Beundörf, Erwin Edert, Karl Kahlert, Oskar Patzak 
Karl Schaefer, Oskar Seidel, Guſtav Herbit, Alexander 
Schultz und Arkur Legler; Prilfungsausſchuß: Rudolf 
Nömer, Richard Lehrmann und Adolf Druſe; deren 
Stellvertreter! Guſtav Herbft, Oskar Seidel und Os: 
far Patzak; Fahnenjunker: Adolf Ensminger, Artur 
Kretſchmer, Eberhard Ulbrich und Edmund Gall. 


Der neue erſte Vorſtand des Vereing, Herr Robert 
Schultz, beantragte hierauf, daß dem fehr verdlenſt⸗ 
vollen und langfährigen Mitglied Herrn Mudolt 
Römer und Herrn Karl Bliewert für langſährige 
da rden die Ehrenmitgliedſchaft verliehen werde. 
Mit großem Beifall wurde dieſer Antrag angenom- 
men. 

Nach Erledigung noch einiger kleinerer Angele⸗ 
genheiten wurde die Jahreshauptverſammlung nes 
ſchloſſen. 1. 


VEDETIE TA BARIN 


a, wel Lebensmüde. Im Haus Kontnaſtr. 100 verübte 
der 72jäprige Antoni Grodgich Selbſtmord durch Erhängen. — 
Im Dorf Olszowka, Kreis Lodg, erhängte ſich der Söjährige 
Stamiffarn Dytedzic, der bier eine Kleine Bandiiekfhaft 
Materielle Sorgen dürften die Arſache der Tat geweſen fein. 

a. Warſchauer Taſchendiebe in Lodz feftgenommen, In 
einem Straßenbahnwagen der Pinie Nr, 5 wurde in ber Kor 
pernitusſtraße der bekannte Warſchauer Taſchendleb eek 
Geynöztajn auf friſcher Tat ertappt, Orynaytain wollte dem 
Kaliſcher Kaufmann Jeet Wolf die Taſche berausſchneiden, 
um ihm die Brleftaſche zu ſteblen. In dem Augenblick ber 
wagte ſich Wolf, fo daß ihn der Dieb mit dem Meſſer ver⸗ 
lehte. Wolf flug Lärm, und der Dich wurde festgenommen 


Jeder Deutfche tue feine Pflicht! 
Einfat; und Opfer die Not nur bricht! 


ieee 


JEDEN MONTAG 
EINE SCHACHAUFGABE 


Schachaufgabe 


Weiß ziehe und ſetzt mit dem vierten Zuge matt. 


* 
Auflöjung des geſtrigen Sülbenrätſels: 


1. Hochdacer, 2, Aquarium, 3. Sonnentau: 4. Hauptmann, 
7. il, 9, 


5, Eifopawd, 6, Sleßttalo, 7. Io, 8. Ventil, g. Hrigint, 10: 
Lilgow, 11. Lava, 12, Einforu baufterer, 14. Rollfehub, 
15. Erneſtine, 16. Donizetti, 17, Eiſenbut. — Das Herz voll 


Ehre, der Mund voll Wahrheit. 


eee. 


Elektrizitätowerk und die Poſt gegenüber. Der 


PS 


„Freie Preſſe“ — Montag, den 23. Januar 1939, 


- SPORT | 


Die Liga tagte 


PIRIESSIE 


12 Mannſchaſten in der Liga 


Am Sonnabend und Sonntag fand in Warſchau 
bie Sitzung der Fußballiga ſtatt. Dabei wurde vor 
allem ein wichtiger Beſchluß gefaßt: im kommenden 
Jahr fällt aus der Liga nur ein Klub ab, während 
zwei aufrücken, im Jahre 1940 ebenſo. Im Jahre 1941 
bagegen fallen zwei Klubs ab, und zwei ſleigen auf. 
Auf dieſe Weſſe wird die Zahl der Ligamannſchaften 
innerhalb von zwei Jahren von 10 auf 12 Mann⸗ 
ſchaften erhöht. 

Die Termine der diesjährigen Ligakämpfe ſtellen 
ſich wie folgt dar: 

20. g.: Garbarnig — Ruch. 

Wiſla — Polonia, Warszawianfa — Ruch, 
Garbarnia, Warta — UT, Ans — Eracovia, 
Cracoyſa — Warszawfanka, Garbarnia — 
nia — Warta, UT — Wiſla, Ruch — Pogon. 
23. Ergcovia — U, Warszawianka — Garbar⸗ 
nig, Pogon — Polonig, Warta — Wiſla, Ars — Ruch. 

0. J.: Wifla — Pogon, Polonia — AS, UT— 
Warszawianka, Ruch — Cracopla. 

2 Garbarnſg — Warta. 
„ Wiſla — Eracovia, 


Warszawiankga — Polo⸗ 
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. Warta — AK S, Ruch — Garbarnig. 


5 Gracovia— Warta, Polonia — Ruch, Po⸗ 
gon — Warszawlanka, UT — Garbarnia, AKS — Wir 
la. 

18, 5.: Cracovig — Polonia. 
2 Garbarnia — Wille, Warszawianka — An S 
Pogon, Ruch — U. 


Warta 


8. 6.: Wiſla — Ruch. 

Warta — Warszawianka, UNS — Pogon. 

18. 6.: Garbarnia — Polonig, Warszawianka — 
Wiſla, Pogon — Cracovia, UT — ALS, Ruch — Warta. 

25. 0.: Cracovia — Ruch, Polonia — Wille, Warta 
— Garbarnia, UT — Pogon, UKS — Warszawianka. 

29. 6.: Garbarnia — UT. 

2. 7: Billa — Warka, Warszawianka — Eracovia, 
Pogon — An S, Ruch — Polonia. 

15. 8.: Cracovia — Pogon. 

20. 8.: Wiſla — Warszawianka, Polonig — Po⸗ 
gon, Warta — Ruch, U — Eracovia, Ass — Garbar⸗ 
nig. 

3. 9. Ergeovia — Wiſla, Polonia — Warszawian⸗ 
fa, Pogon — Warta, Ast U. 

10. 9.: Cracopig — Garbarnia, Warszawianka — 
Pogon, Warta — Polonia, Ruch — URS. 

17. 9.: Wifla — URS, Polonia — Garbarnia, UT — 
Warta, Ruch — Warszawiankg. 

24. 9: Garbarnia — Warszawianka, Polonia — 
Cracovig, Pogon — Wiſla, U — Ruch, Act — Warta, 
1. 10. Cracovia — URS, Warszawianka — Warta, U 
— Polonia, Ruch — Wiſla. 

8. 10, Wiſla — Garbarnia, Warszawianka — UT, 
Pogon — Ruch, Warta — Eracovia, ANS— Rolonia, 

15. 10.: Garbarnig — Pogon. 
Wiſla — U. 


Kattowit; fiegt und verliert in Berlin 


Die SKattowiter Eishockeymannſchaft konnte nach 
ihrem 1:0⸗Siege über Preußen am Sonnabend zu einem 
zweiten Erfolg kommen. Den Kampf gegen eine Auswahl 
von Berlin gewann fie 3:0 (1:0, 2:0, 0:0). Die Tore 
ſchoſſen Urſon (2) und Nowak. 

Am Sonntag dagegen mußten die übermüdeten Schle⸗ 
fier eine knappe Niederlage hinnehmen. 2:0 (1:0, 1:0, 
0:0) ſtegten diesmal die Berliner. Troßdem ift der Ein⸗ 
druck, d endie Kattowitzer in Berlin hinterlaſſen haben, 
denkbar gut, 


Die deutfche Eishockeymannſchaft für die Welt- 
meiſterſchaften 
Am Sonntag wurde dle endgültige deutſche Eishockey ⸗ 
mannſchaft ſeſtgeſetzt, die Deutſchland bei den Melt und 
Europameiſterſchaften in der Schweſz vertreten wird und 
zuerſt in Baſel in der Gruppe A gegen die Vereinigten 
Staaten, Italien und Finnland kämpfen wird, Die Manns 
ſchaft ſeßt ſich aus folgenden Spielern zuſammen: 
Tor! Egginger (Hoffmann), Verteidigung: J. Wild, 
Toblen; II. Saenede, Cjöngel; Sturm: I. Demmer (Wien), 
(Wien) und Feiſtritzer (Wien); II. Schmiedinger 


Nowa 
(Düſſeldorſ), Schent (Rieherjee) und Kögel (Rießerſee) j0- 
wie III. Kelch 11 (Berlin), Schſbukat (Naftenb: und 
Kuhn 11 (Fühen). ) \ eo) 


Zwei Unentfchieden von IAP 


Die IKPBorer kämpften in Kielce und Dftrowiec 
gegen Granat und KS je 8:8 unentschieden. Der ein⸗ 
aige Kämpfer, der in keinem der Treſſen einen Punkt 

zugeben brauchte, war Taborek. Popielaſy und Pit 
verloren beide Begegnungen, Szwed verlor einen Punkt 
an Zawada (G), Mareinkowſti blieb gegen Wolnial owjli 
(KSID) im Hintertreffen, Kowalewiti kämpfe mit Koc⸗ 
jan [(Kesge) unentſchleden und ebenſo Pietrzat mit 
Kowalfti (RSZO). 


Korbball der Codzer A-Rlaffe 


Ls. Am Sonnabend fanden in der Sporthalle im 
Ponfatowſkipark eine Reihe weiterer Spiele um die Lod⸗ 
ger A⸗laſſe⸗Melſterſchaft ſtatt. Die Spiele ſtanden auf 
Aunehmbarem Niveau, und den Favoriten gelang es, ſich 
Überall durchzuſetzen. Die Ergebniſſe lauten: 

Münnerlorbbaltl: 

IKP—Zniez 24:21 (16:10); LKS Tur 28:13 (11:13); 
Wima— URS Frauenkorbball: Wima— 
Mallabi 14:12. 


Um die Todzer Fechtmeiſterſchaft 

Geſtern wurden die Lodzer Fechtmeiſterſchaften begon⸗ 
Im erſten Kampf ſtanden ſich der Sportklub an 

Kampf 

endete unentſchieden 818. Der Sieg wurde aber den Yes 

tern des Elelltrizitätswerks zugesprochen, da ihr Trefferver⸗ 

hältnis beſſer war. 


nen. 


11 :5-Sieg der finnifchen Boxer in Danzig 

In Danzig trat geftern eine finniſche Boxländer⸗ 
ſtaffel gegen eino verſtärkte Danziger Stadtauswahl an. 
Die Finnen fiegten vor 5000 Zuschauern überlegen 1175. 
Die zwei Siege für Danzig holten Strahl im Bantamge⸗ 


wicht gegen Heino nach Punkten und Reiter im Schwer⸗ 


gewicht gegen Haapiſto in der 2. Runde durch k. o. her: 
aus. Der Sieg von Alelſi Lehtinen im Halbſchwergewicht 
gegen den Königsberger Sohn löſte lebhaften Proteſt 
aus, ein Unentſchieden wäre gerechter geweſen. Ein Uns 
ne gab es im Leichtgewicht im Kampf Hermann — 
Peltonen, während Pelkonen im Federgewicht in der 2. 
Runde durch k. o. übe Lehnfe gewann. Im Welter und 
Mittelgewicht fiegten Karlsſon ſchwach nach Punkten über 
. und Sühonen gleichfalls nach Punkten über 
now. 


Die $I5-Generalprobe abgeblaſen 

Die für geſtern angeſetzte Generalprobe vor den Fös⸗ 
Meiſterſchaſten in Zakopane mußte wegen der ſchlechten 
Schneeverhältniſſe abgeblaſen werden. 


zwei neue Polenrekorde von Frau Nehring 

In Pruszkow bei Warſchau gelang es geſtern der 
bekannten polniſchen Eisläuferin Frau Nehring, zwei 
neue polniſche Boſtleiſtungen aufzuſtellen. Die 1500 m 
legte fie in 2:45 Min. zurüd, die 3000 m dagegen in 
6:17,2. Bei den Männern war Kalbarczyk ſtets in Front. 


Initz—Botuta 54:32 


Der Igie Schwimmkampf zwiſchen Znicz und Bo⸗ 
ruta endete mit einem ſehr knappen Sieg der Lodzer. Den 
ſpannendſten Kampf gab es bel der 5X50 m-Staffel, wo 
Chofnacki den Ausſchlag gab. 


Berſinſch vor der Eislaufelite 

Bei internationalen Eisihnellaufweitbewerben in 
Oslo trug der Lette Berſinſch vor 6000 Zuſchauern große 
Erfolge davon. Die 1500 m gewann er in 222,7 vor 
Krog, Engneſtangen und Haraldſen. Auf der 5000 me 
Strecke blieb er hinter dem Norwegen Wangberg Zweiter, 
der in 8:39,9 gewann. In der Peſamtwetrung ſiegte Ber⸗ 
winſch mit 790,160 P. vor Wangberg und Haraldſen 
(beide Norwegen). 


zwei Weltrekorde von Steigelmann 
die nicht anerkennt werden 1 
Bei den Prüfungen für die Nationalmannſchaft der 
deutſchen Kleinkaliberſchüßzen gelang es Stei⸗ 
gelmann zwei Weltbeſtleiſtungen zu überbieten. Bei 
120 Schuß in 3 Lagen auf 50 m erzlelte er 1166 von 1200 
möglichen Punkten. Er war damit um 1 Punkt beſſer 
als der Weltrekordinhaber. Liegend erzielte er 399 Punkte, 
was gleichfalls eine um 1 Punkt beſſere Leiſtung darſtellt. 
Dieſe Leiſtungen können aber nicht als Weltrekord aner⸗ 
kannt werden, da nach den Vorſchriften nur bei den Welt⸗ 
meiſterſchaften erzielte Rekorde beſtätigt werden. 


Stadel — befter Nachwuchsturner 

In Gera wurde ein Gerätewetturnen der Nach⸗ 
wuchsturner durchgeführt, von denen die 41 Beſten der 
Nationalmannſchaft zugeführt werden ſollen. Bel der 
Kür gab es durchweg ſchwierige Leiſtungen, von denen 
Stadels Kür am Seitpferd ünd Wurms neue Bodens 
Übung mit je 20 Punkten bewertet wurden. Je 19,9 
Punkte erzielten Kiefer und Hlinehky für ihre Uebungen 


am Barren 
In der ſiegten: 1. Karl Stadel 
(236,1 P.) 1 9 (230,1), 4. Ren⸗ 
P.). 


tier (225,7) 


Geſamtwertung 
2. Kiefer (231,0), 
und 5. Wurm 


100 Wagen beendeten die Monte Carlo- 
Sternfahrt 

Von den insgeiamt 119 geſtarteten Wagen find trotz 
des ſchlechten Wetters diesmal beſ der Monte Carlos 
Sternfahrt nur 19 Wagen auf der Strecke geblieben. 100 
Wagen langten geſtern am Ziel an. 

Den ſtärkſten Ausfall hatte die Athener Gruppe zu 
verzeichnen, wo von 35 Wagen insgeſamt 8 ausſchieden. Von 
John O' Groats fehlen 4 Wagen, aus Stavanger und aus 
Palermo und Reval je 2 Wagen. Nach Abſchluß der 
Fahrt wurde geſtern die Brems- und Juſtandsprüfung 
durchgeführt. Heute folgt zum Abſchluß das Bergrennen. 
Die Ergebniſſe werden erit am Dienstag bekannt werden, 

Der che Major Epiton, der mit ſeinem Kraft⸗ 
1 zur Zielfahrt nach Monte Carlo unterwegs war, 
erlitt bei Ambevien einen Anfall und fand dabei den 
Tod, während ſein Begleiter, der Amerikaner Kypetve, 
ſchwere Verletzungen erlitt. 

(Weitere Sportnachrichten Siehe Seite 7. 
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us aller Welt 


Polniſche Fünſtler in Berlin gefeiert 


PAT. Berlin, 28. Januar, 
Der Vorſitzende der Deutſch⸗Polniſchen Geſellſchaft 
en von Arnim gab geſtern zu Ehren zweier polnifcher 
ünftler, der Sängerin Juno de Gordez und des Pig⸗ 
niſten Alekſander Sienkſewiez, ein Frühſtück, an wel⸗ 
chem die Vertreter der Künſtlerſchaft und der Kulturwelt 
der Reichshauptſtadt teilnahmen, Anſchließend daran 
aben die beiden polniſchen Künſtler vor dieſem erleſenen 
Yublikum ein Konzert. Ein öffentliches Konzert wird in 
dieſer Woche [tattfinden. 


Wiedemann nach San Franzisko 


Berlin, 23. Januar. 
Der Generalkonſul in San Franzisko, Freiherr von 
Killinger, iſt zu beſonderer Verwendung in das Auswär⸗ 
tige Amt berufen worden. Der Führer hat an feiner 
Stelle den Hauptmann a. D. NSKK-Brigadeführer Wie⸗ 
demann zum Deneralkonfuf in San Franzisko ernannt. 


Damit hat die von uns geſtern wiedergegebene PAT. 
Meldung ihre Beſtätigung gefunden. 


Imal faganowitſcßh 


PAT. Moskau, 23. Januar, 
Julius Kaganowitſch, der dritte Bruder des Vollis⸗ 
kommiffars für Schwerinduſtrie und Verkehr Laſar Kar 
ſanowitſch, iſt zum ſtellvertretenden Volkskommiſſar für 
en Außenhandel ernannt worden. Der zweite Bruder 
Michael iſt bekanntlich Volkskommiſſar für Luftfahrt. 


3 kodesopfer eines Flugzeugunglücks 


New York, 29. Jauuagr, 

Der Dampfer „Jeſſobaytown“ meldete, daß er das 
Waſſerflugzeug „Cavalier“ aufgefunden habe, das auf 
halbem Wege gzwiſchen New Nork und den Bermudas: 
Anſeln anſcheinend infolge eines Defekts auf das 
Meer niedergegangen ſei. Das Flugzeug ſei zum Tell 
zerſtört, die Fluggäste und die Beſatzung mit Aus, 
nahme von drei Perſonen ſelen gerettet. Die Geret. 
teten hätten über zehn Stunden auf Hilfe warten 
müſſen. Da die Kabine der Fluggäſte überſchwemmt. 
war, ſeien die Inſaſſen auf die Allinel des Flugzeuges 
geklettert, wo fie die ganze Zeit über zugebracht haben. 
Drei von ihnen ſeien durch Kälte und Ermüdung Alte 
er und von den Wellen weggeſpfilt 
worden. 


65 Tote und Verletzte in ſapaniſchem 
fohlenbergbau 
70 Bergleute noch eingeſchloſſen 


DNB. Tokio, 28. Januar. 
In einem Kohlenbergbau bei Ohnorg in der Pro. 
vinz Fukuolg entſtand eine ſchwere Schlagwetterexplo⸗ 
fion, die verheerende Folgen hatte. Bisher wurden 05 
Tote und Verleßte ſeſtgeſtellt. Das Schichſal von 70 
Bergarbeitern iſt noch ungewiß, da die Rettungsarbeiten 
außerordentlich ſchwierig find. 


Mleime Kathrichten 


PAT. Bei einer Kontrolle der jüdiſchen Bäderelen 
in Petrilau wurde ſeſtgeſtellt, daß die Arbeiter 1244 
Stunden täglich in Ae ee Verhältniſſen 
arbeiten. Die Bäckereibeſitzer werden zur Verantworküng 
gezogen, 

PAT. Die Landeswirtſchaftsbank hat der Stadt Pe. 
tritau für den Bau kleiner Wohnungen im Jahr 1999 
Kredite in Höhe von 50 000 Zloty zur Verfügung geſtellt. 

PAT. Die Polizei nahm in Petritau 4 völlig er⸗ 
schöpfte Jungen aus Czenitohau im Alter von 12 Jahren 
ſeſt, die ſich auf einer „Wanderung rund um Polen ohne 
Geld“ befanden. 

PAT. Im Dorf Wierzchy Parznienikie bel Petritau 
verletzte der 23 Jahte alte Wladyslaw Papuga feine Ver⸗ 
lobte Marianna Stempien durch einen Revolverſchuß 
ſchwer, da ihre Eltern eine Heirat der beiden nicht zur 
laſſen wollten. 5 

Die konfeffionellen Miſchegen in der evangeliſch⸗ 
augsburgiſchen Gemeinde zu Warſchau erreichen eine 
Höhe bis zu 68% der kirchlichen Trauungen im Jahr. 

PAT. Die franzöſiſche Regierung het ihr Einver⸗ 
ſtändnis für die Aufnahme einer Flugverbindung USA .— 
Frankreich erteilt. 

In Morgano bei Spoleſo ereignete ſich in einem 
Li nit:Bergwerk eine Exploſion, wobei acht Gruben: 
arbeiter den Tod fanden. 7 

Ende Januar und Anfang Februgr finden in allen 
Teilen Südſlawiens deulſche Trachtenſeſte Ka die aufs 
neue die Geſchloſſenheit und Bodenſtändigkeit der deul⸗ 
ſchen Bevölkerung des Landes beweiſen werden. 

Die von deulſchen Koloniften aus Molhynien vor 90 
Jahren gegründete deutſche evangelſſche Gemeinde Heim⸗ 
tal in Eſtland iſt die einzige Gemeinde, die einen Ge⸗ 
burtenguwachs aufmweilt, 

Unter den etwa 1 Million Menſchen, die im Novems 


ber 1988 an Ungarn gekommen find, befinden ſich eiwo 


220.000 Reformierte und 40 000 Lutheraner. Die Seelen, 
zahl, 190 Proteſtantismus in Ungarn überſteigt jetzt 


Der RE evangeliſche Preffebienft bedauert, 
daß die Negerſekte des „Father dſpine“ („des göttlichen 
Vaters“) in der W Eingang gefunden hat, oh, 
wohl man glauben follte, daß die religiöſe Nüchlernheit 
des Schweizer Gemütes dieſen ſchwärmeriſchen Verſtie, 
genheiten gar nicht zugänglich fei. 


a. Der Nachtdienſt in den Apotheken. Heute baben fol“ 
gende Apotheken Nachtdienſt? Sadowſta-Dancer, Igierſta 63 
Groszlowſka. 11. o Liſtopada 15, Karlin, Pilſudſtlegs 54, Rem: 
blelinſti, Audrzeſa 20, Chondzynſta, Perritauer 165, Miller, 
Petrikauer 48. Antontewwick. Pabianicka 56. Anfeszowſtt Dom: 
browſta 24. 
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Anterhaltunes-Weilage eie r tun E der „Sreien Hreſſe“ 
AG TEE Honig. den 23. Januar {939 


Pflanzen grünen für Jahrhunderte 


Man konferviert fie nach einem neuartigen Derfahren — Wichtig für Unterricht und Forſchung 
Bunftharz erhält die zarteſten derungen 


Wer botaniſche oder zoologiſche Präparate für län-] Einbettmaſſe und bleiben daher unverändert. Andere 
gere eitſpannen konfervieren wollte, war bisher vor- wieder verändern fi, aber bei weitem nicht fo ſtark wie 
poiegend auf die ſogenannte Naßkonſervierung angewie⸗ | es heute bei den Naßhonſervierungsmethoden noch der 
fen; er mußte die Blumen, Pflanzen, Inſekten oder ſon⸗] Fall iſt. Beſonders reizvoll wirken Mane Präpa⸗ 
(tigen Präparate in Spiritus einlagern oder auch mit rate, wie Farne und Algen. Auch Injek en, Käfer, Raus 
Yormalinlöfung behandeln. Beide Verfahren haben ihre ] pen, Spinnen, Fiſche, Lurche und Krebſe find erfolgreich 
Nachteile: Spiritus löſt mit der Zeit Farbſtoſſe aus den d 8 
Präparaten heraus, die die Flüffigkeit trüben und fär⸗ Präparaten 15 es vor allem Haut, dünne Gewebe und 
den: Formalin bleicht die Präparate aus und bereitet Fleiſchteile, h r 
auch für die Befeſtigung der Präparate im Aufbewahe können; fie werden nämlich durchſcheinend, teilwelfe ſo⸗ 
115 las Schwierigkeiten. Außerdem verdunftet jede gar durchſichtig, fo daß die von ihnen umſchloſſenen Kno⸗ 
Füge langſam und macht ein zeitweifes Nachfüllen | chen, Sehnen und Muskeln ohne Herauspräparieren 

er Gefäße erforderlich. deutlich erkennbar find, 05 
1 efen Konfervierungsverfahren ift nun neuerdings Die Präparferung erfordert natürlich Sorgfalt und 
a weiteres zur Seile getreten, das auf einer völlig ans Geſchicklichkeit. Schwache Pflanzenſtengel milffen durch 
Sen Grundlage beruht. Man kennt aus Muſeen und | Glasftäbe verftärkt werden, eine ſtehend zu konſervie⸗ 
Samımfungen Bernfteinfunde, in denen Inſekten und rende Aa muß durch Bleitzlötzchen beſchwert werden, 
Aale en eingefchloffen find. Man weiß, daß es ſich um damit fi 


N e nicht in der Konſeroſerungsmaſſe auffteigt, 
$ eben verfloffener Jahrunderte handelt, das im Suftblafen find forafamı gu entfernen uſw. Im übrigen 
meehftein unverſehrt erhalten geblieben iſt und uns da. aber können fat alle Blumen und Blätter ohne jede 


a einen Einblick in die Flora und Fauna aus grauer | Vorbehandlung in die Maffe eingebettet werden. Da 


geit erſchließt. Das Harz, der Vernſtein, hat die Leber man es überdies in der Hand hat, den Präparaten je 

wesen von damals luſtdicht umſchloſſen und por allen | beliebige Lagerung zu geben, ift es möglſch, fie ſehr lehr⸗ 
serflörenden Einwirkungen bis auf den heutigen Tag | reich und eindrucksvoll zu neftalten, Unterricht und F. 
geschlitzt. ſchung haben alſo in der neuen ik bee ee ein will: 
fi Mas der Bernftein unbewußt tat, tun wir heute ab» | kommenes neues Hilfsmittel für ihre Zwecke zur Vers 
eh =D planmäßig. ©: Bet Chemie gelungen, fügung. 

e Harze zu erzeugen, die nfekten, an, en 2 pi 
995 omlfche Beiraraie 112 einzubüllen und zu ſchützen j er 
di mögen, die Nie aber auch ebenjo und ſogar noch beffer 750 
nom Auge ſichtbar bleiben laffen, Es handelt ſich dabei 
1085 unſthgrge von der Art der fogenannten Karbamld⸗ 
Cue. tole fie entſtehen, wenn man Karbamſd, ein weißes 

dal, und ormaldehnd, ein in Waſſer lösliches ſtechend 
kiechendes Gas, aufeinander zur Einwirkung bringt. Das 
Schebnis diefer Einwirkung iſt ein ſeſtes, glasklares 
fad, das mit Füll und Farbſtoffen zu den perſchieden⸗ 
ten ebrauchsnegenftänden verpreßt werden kann. 

s tft nun gelungen, diefen Hargbildungsvorgang 
Draktifch fo auszugeftalten und zu leiten, daß man von 
iner farblofen, dick lüffigen Flülfſigkeit ausgehen kann, 
bie innerhalb BEINE Stunden geliert und fih zu einer 
lüchſichtigen, glasklaren Mafſe verfeftigt. Das hat den 
lch rtell, daß man das zu konfervierende Präparat ledig · 

ch mit dicher Flüſſigkeit au umgiehen braucht und daß 
aun die das Präparat umbüllende Auch ae allmählich 
f wird und das Präparat ſchliehlich wie mit einem 
falten Miltfel oder in einem gläfernen Zylinder um⸗ 
% Dabei wird das Präparat völlig von der Luft ab» 
Nahen und in der glajigen Maſſe eingebettet. Es 
bt alſo für das Auge in alfen, felbft den ſeinſten Ein» 


heiten f tbar und hann auch mit dem Epidlafkop 
en! ſert 0 55 Trotzdem it es allen zerſtörenden 
00 nf üffen entzogen und bleibt der Nachwelt völlig natur» 
treu erhalten. 


sit ſogar möglich, durch einen entſprechenden Zus 
at zur Keime 0 erreichen, daß dae Blattgrün — - 
ga unverändert bleibt, fo daß alſo eine fo konfervierte Blumen im Elsblock 
Je e e, auf Jahrhunderte hinaus grün bleibt. Sie fin nicht eingefroren, ſondern zur Konservierung in einen 
me Ha barkeit der natürlichen Farben iſt verſchleden,] glasklaren Kunſthargblock eingehüllt, in dem fie ſich unbegrenzte 
manche Blütenfarben find völlig beftändig gegenüber der Zeit halten. 


Die Känguruh⸗Affen von Queensland 


kine Aänguruh-Att, die auf die Bäume klettert — Ueberraſchung für die joologen — cecher⸗ 
biſſen für die Eingeborenen 


% Auftcalien iſt in 155 Hinſicht ein merkwürdiges 2 N N 
nend: ie Pflanzen find fellfam. Eingeführte pflanzen höchſten Zweigen der Bäume zu halten. klettern mit 
hai Men eine eigenartige Entwictlung. Auch die Tierwelt | der Geſchwindigkeit eines Affen und können in der Not 
hun einen gang eigenen Charakter, der ſich daraus et= | fogar ungeheure Sprünge ausführen, die ruhig 15 bis 20 
Non daß len ich Auſtralſen früh von allen anderen Meter in die Tiefe gehen können. Jedes andere Tier 
ab, Minenten durch die gewaltigen Breiten des Paziſikns würde ſich bei einem ſolchen arg das Genick brechen 
babe ſchloſſen wurde. Unter den Tieren Auftraliens ift oder ſonſtwie zu Tode kommen. Die Känguxuhs aber 
e „Kein kuruh ohne Zweifel das behanntefte. Man hat bringen von den Bäumen herunter und hüpſen ſchnell 
Aude allen goologiſchen Gärten, man eigt es auf den | in den nächſten Wald hinein. Dabei entwickeln fie auch 
die ern und in den Filmen über Auftrallen Aber unter | auf der flachen Erde eine Geſchwindigkeit, die fie zu 
len ingurubs gibt es eine Art, die ſogar den 300» | einem der ſchnellſten Tiere der Erde macht. 
bn bis por kurzem vollkommen unbekannt war. Sonft iſt ihre Lebenswelſe genau ade die man 
die Diefe KängurühArt hat nämlich die Fähigkeit, auf auch bei den anderen Kängurußhs beobachtet. Die Jun⸗ 
du Bäume au keller und ein regelrechtes Affenleben | gen kommen ganz klein zur Welt und werden von der 
my lhren, Urſprünglich erzählte man in Yuftralien iin] Mutter in der Balchtaſche untergebracht, wo fie bleiben, 
1 Nordgusensland gäbe es Affen. Das wollten die | bis ſie sich geworden und imftande find, ſich felbft im 
fate en nicht glauben, denn nirgendwo in Auſtralſen] Leben durchzuͤfetzen. 1 05 8 x 
kein Aſſen felige tellt worden. Es gibt überhaupt heine Die einzigen Feinde biefer ee ie ſind die 
ing. Auftrafifche tergattung, die etwas mit Affen zu tun Eingeborenen, die das Fleiſch der Tiere ſehr ſchägen und 
Affe Alſo viſſtete man eine Expeditſon aus, um diefen | auf fie Jagd machen. Aber die Jagd ift für die Ein⸗ 
en! endlich einmal auf den elg zu rücken. Das Er. | geborenen nicht immer ungeſährlich. Denn die Kängu⸗ 
100 e war erftaunlich; man ſtich auf Tiere, die eine | vuhs find mutig genug, ihren Angreifern mit den Zähnen 
dun he don rund einem Meter hatten, einen dichen brat | und dem inan Schwanz auf den Leib gu rücken, Und 
Sie eg beſaßen und auf den Bäumen herumbockten.] mancher Eingeborene hat ſeinen Jagde fer mit einem 
hatten ſpie Ohren, eine lange, ſcharſe Raſe und zwei | Todesfturg aus dem hohen Baum büßen müſſen. H. K. 
ine Augen, Sie Tiere beſaßen ſerner kurze Vorder⸗ 
1 5 mährend die Hinterbeine lang und ſtark waren 
Un, 057 Beine des Rüngurubs, e aber war der 
hart atte Schwanz des Tieres. Dieſer Schwanz allein 
teren Länge von 1 bis zu 120 Meter, Aber der 
Kann Wied zum Affen wurde fofort klar, als man die 
en Wruhs auf den Bäumen beobachtete, Sie konnten | auf jeden 48, Menſchen 1 Auto. 
Pohl chan nicht benutzen, um ſich daran aufzuhängen. * 
Vöhalteher benußten fie ihn, um das Gleichgewicht zu 10 ot ganzen leben 600 000 Ruffen nördlich des Polar- 
„ eie 


Die Känguruh ⸗Afſen ſind in der Se 16 auf ben 
ic 


In England ift die Vorliebe für den Kaugummi im Aur 
nehmen begriffen, > Es wird dort jegt in jedem Jahre Fir 
1 Million Pfund Kaugummi verbraucht. 

* 


Auf die Geſamebevölkerung der Welt berechnet, kommt 


18 Ringkämpfer als Ceibwächter 
eines Königs 


Als König Georg IV. von England 1820—1830 ſich 
zu feiner Krönung rüfiete, war er auf Grund der ihm 
ugegangenen Informationen darüber im Klaren, daß er 
f die Gunſt des engliſchen Publikums und ſogar die 
gute Meinung der engliſchen Politiker in weitem Maße 
verſcherzt hakte. Die Urfache diefer Hintergründe ſple⸗ 
len bei der hier zur Rede ltehenden Angelegenheit keine 
Rolle. Jedenfalls wußte der König, daß er unter Um⸗ 
ſtänden init ſehr ſtarken Widerſtänden zu rechnen hatte. 
Es konnte ſogar erwartet werden, daß in der Weſtmin⸗ 
ſter⸗Hall regelrechte Proteſte laut wurden und die ganze 
Krönungsfeier zu einem Skandal ausartete, 7 

Lange überlegten die Hoſmeiſter, wie man diefern 
Skandal vorbeugen könnte. Schlſeßlich hatte einer den 
richtigen Einfall: damals traten auf verſchiedenen Jahr⸗ 
märkten und in einigen Sälen von London Ringkämpfer 
auf, Männer, die in der ganzen Melt manchen ſchönen 
Preis mit ihrer Kraft errungen hatten. Achtzehn derar⸗ 
tige Geſtalten wurden als Leibwache des Königs ver» 
pflichtet und in ſchöne feidene Kleider geſteckt, die man 
fle diefe Koloſſe natürlich erſt befonders herſtellen mußte. 

Als aber der König mit feiner Leibwache aufmarı 
ſchierte, verſchlug es den Agitatoren in der Menge die 
Sprache. Keiner hatte den Mut, auch nur ein unange , 
nehmes Wort zu flüftern. Jeder war lich darüber im 
klaren, daß ihm ſonſt eine gewaltige Hand raſch ben 
Mund geſchloſſen hätte. Ueber die ſeſtgeſetzte Bezahlung 
und ein Dankjchreiben hinaus wurde den Ringhämpfern 
auch noch eine große gölbene 11 un übergeben. 
Wie aber follte man diefe Münze in 18 Tei e A 
Man entſchloß ſich, zur Verme ung eines allgemeinen 
Ringhampfes um dieſe Goldmün e, das koſtbare Stich 
einfach zu verlofen, Und wirlich konnte auf dieſe Art 
der Frieden auch innerhalb des Kreiſes der 18 Ring⸗ 
hämpfer gerettet werden. In den folgenden Jahren mitt 
den die Dankfchreiben König Georgs IV. im Althandel 
u billigen Preiſen angeboten. Man hatte ſich jedoch 
ngwiſchen an Georg IV. gewöhnt. Die Abneigung war 
eingeſchlafen. Die Leibwache der Ringkämpfer hatle den 
angeſtrebten Zwech erfüllt. * 


Nigeriſche zwergendenkmäler 


Im Weſten von Süd⸗Nigerig liegt die Negerſtadt Fin 
rin. Etwa 30 Meilen von Florin entfernt 155 nun das 
Jorubadorf Efie, und in feiner Nähe ein Mä dchen, das 
das Heiligtum der Jorubas darſtellt. „Das Vorhanden 
ſein dieſes merkwürdigen wergenwäldchens war bie 
zum Jahre 1038 0 unbekannt. Erſt kürzlich haben 
auch die europaiſchen Archäologen Kenntnis von hm er» 
langt. In feen Wäldchen e einer Gruppe von 
Delpalmen ſtehen die Stein. Ihnen von Eſte, umgeben 
von Peregun. Bäumen, einer Art von Aloe. Die iguren 
aus Kalkfteln feinen zu leben, fo natürlich iſt die Un⸗ 
ordnung, in der ſie hier auf dem Boden hauern, Mit 
einer Ausnahme ſitzen ſie alle auf pilzäbnlichen Stühlen 
und find etwa einhalb bis dreiviertel Meter hoch. 

Es iſt ein Rätſel, wie dieſe Menge kleiner Statuen, 
die ſich alle untereinander unferfejeiben, hierhergekom⸗ 
men find. Bedeutſam iſt, daß ſich an allen Köpfen das 
Stammeszeichen der Aupes findet, eines Negerftammes 
im Norden von Brttiſch-Rigerſa, der wegen feiner Glas⸗ 
ſchmelgarbeſlen 8 wird. Aus diefem Stammes, 
merhmal kann man fi ließen, daß die Figuren eln Volh 
des 7 racnanı enen Nupekönigreiches darſtellen ſollen. 
Wahrſcheinlich ſlohen ihre früheren Beſitzer vor einem 
mächtigen Gegner, nahmen ihre Ahnenbilder mit ſich, 
warfen fie aber dann fort, als fie ihnen auf der sun! 
hinderlich waren. e ene find es 448 Figuren, die 
gugenſcheinlich Könige, Königinnen und andere vornehme 
Perſonen darſtellen. Den heutigen, Handwerlern von 
Nigeria iſt die une der Steinbildhauerei unbekannt, 
obwohl die alten Steinbilder in Ife, in der Provinz Oſa, 
zeigen, daß fie in Süld⸗Nigerit 


einft hochentſpickell mar. 


Anekdoten 


Der enge Vertraute und Berater des Königs Louſs 

Philipp von Frankreich war ein Herr Du pin 
Obgleich er mit ihm nicht immer einer Meinung war, 
fagten Dupins biederes Weſen und feine Anſpruchsloſig 
feit, die ſich ſogar in feinem mehr als beſcheidenen Anzug 
ausſprach, dem einfachen Sinne des Königs zu. 

Eines Tages während eines politiſchen Geſpräches 
mit dem Monarchen vergaß ſich Dupin ſo weit, in jeiner 
Hie uten Welſe dem König zu lagen: „Ich merke wohl, 
Majeſtät, daß wir uns nie verſtehen werden.“ 

„Ich habe mir bereits dasſelbe gedacht, lieber Dupin“, 
entgegnete der Monarch, „nur wagte ſch nicht, es Ihnen 
zu ſagen.“ 


m 
Mit vieler Mühe und mit großem Koftenaufwant 
hatte ſich Prinz Eugen in langen Jahren eine bedeutende 
RSS von Bildniffen geſchaffen, die er in den weiten 
Räumen des Wiener Schloſſes aufhing. Eines Tages 
führte er einen hohen Besucher hindurch. Plößlich blieb 
der verwundert vor einem Porträt ſtehen, denn es zeigte 
einen der gehäſſigſten und hinterhältigſten Feinde Eugens, 
den franzöfiſchen Miniſter Louvols. Der Feldmarſchall 
erriet die Gedanken des Gaſtes, und lachend erklärte er: 
„So muß dieſer Mann mir doch einmal grade in die 
Augen ſehen.“ 


* 
Eine ſehr eingebildete Schriftſtellerin schickte ay 
975 t tfried BEE ein 3 Buch und bemerkte das 
ei, er möge ihr Werk in einem Sat beſprechen. Der 
Dichter ſchrieb: „Die Deckel Ihres Buches And zu weit 
voneinander entfernt]“ 
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Ein Spwielſiiem über die Entstehung 
der Nunſtſeide 


Der Ruf nach einem lebenswahren, bildungsver⸗ 
miltelnden Hintergrund der Spielfilme ift fo alt wie 
das ganze Nilmschaffen ſelbſt. Von verantwortungs⸗ 
bewußten Menſchen, die im Sino ſchon immer mehr 
als ein Volksbeluſtigungsmittel ſahen, wurde das Be⸗ 
dürfnis, lebensnahe Filme herzuſtellen, von jeher an 
die Produktionen herangetragen. Aber es dauerte 
lange, bis man filr diefe Ideen das richtige Verſtänd⸗ 
nis fand, Bielleicht hatte auch die große Menge der 
Zuſchauer vorerſt noch gar nicht den rechten Abſtand 
dazu, und es war vielleicht nötig, eine Zeit heran⸗ 
reifen zu laſſen, in der ſich der Sinn der Menfchen 
5 1055 g von den früher fo beliebten flachen Lufts 
ſpielen losſagte, um ſich der Wirklichkeit zuzuwenden. 

Neben den Dichtern erkannte bereits früher ſchon 
eine große Zahl von guten Unterhaltungsſchriftſtellern 
die hohe Aufgabe der Kunſt, ein Thema ſo zu geſtalten, 
daß der wirkliche, tiefe Lebensſiun darin nicht lehrhaft, 
ſondern unmerklich erziehend zur Geltung kommt, und 
es iſt daher auch gar nicht welter verwunderlich, daß 
die, FFilminduſtrie oft ein erfolgreiches Werk eines 
olhen Schriftſtellers zur Vorlage für einen neuen 

Um nimmt. 

Auch Eberhard Frowein, nach deſſen Roman 
„Mein eigenes propres Geld“ jetzt der film „Am 
ſeldenen Faden“ gedreht wird, gehört zu jenen 
Schriftitellern. Mit dem Nepiffeur R. A. Stemmle 
zuſammen neftaltete er dat Drehbuch. Er konnte fi 
gar keinen beſſeren Mitarbeiter wünſchen: 

Stemmle begann ſeine Laufbahn als Lehrer, und 
e dauerte nicht lange, bis er auf Grund feines Kön⸗ 
nens nicht mehr die Schier, ſondern ſeine fungen 
Kollegen zu unterrichten hatte. Es iſt für feine Auf⸗ 
ſaſſung bezeichnend, wenn er uns heute fant: „Mein 
Alm ſoll kein Lehrfilm fein, Lebens nah in allen ſpan⸗ 
tenden und dramatiſchen Höhepunkten, wird ein ge⸗ 
treuen Abbild des Kampfes um die Entſtehung und 
Einfübrung der Kunſtſeide. Daß Publirum muß durch 
dieſes technifche, aber doch menſchlich geſehene Thema 
gefeſſelt werden, und es wird außer dem Erlebnis 
auch die Kenntnis von dem Kampf für eine Adee mit 
nach Hauſe nehmen. Die Zuſchauer werden ſplelend 

nen, und damit wird die tiefere Bedentung dſeſes 
Flims ihren Zweck erfüllt haben.“ 

Anu einem feldenen Faden hängt das Schickſal 
einer Idee, einer Fabrir und einer Ehe. „An einem 
kunſtſeldenen Faden“, möchte man ſaft den Titel, der 
Wörtlich verſtanden werden will, erweitern. 

Der junge Hellwerth — Willy fritſch ſpielt 
en — kommt nach einer langen Gefangenſchaft tier 


Warum deutfche ilme in polen? 
Oſſenes Wort einer polniſchen Zeitfchrift 


der (helft „Merkur olſni“ wird de 10 
Reigen Ke Brief Hung vo Seed Ar 


1 ſreng Juchnowlez in Chorzow (Königshütte). 
Auf a öru Darüber, daß die Königshütter 
Kinos deutſche Filme bringen, wie g. B. die „Olym⸗ 
piabe“, antworte ich Ihnen folgendermaßen: 
Wenn die zu uns aus Deutſchlan eingeführten 
Fume lediglich von der 8 Deutſchlands, von ſei⸗ 
nen Zlelen und von feiner Weltanf, 7 handeln 
* 


würden, dann könnte man ſie tatfächlich als für das pol⸗ 
niſche Publikum nicht entſprechend anfehen. Aber ein 


derart hervorragender Fllm wie die Olympiade, der vom 
Sport, von Schönheit und al pricht und babei 
volftandig unpartelſſch dle fportlichen Großtaten aller 
tellnehmenden Völker geist, wobel auch Polen heines⸗ 
wegs auageſchloſſen wird, — ein derartiger Film iſt nicht 
nur tragbar, ſondern im Gegenteil ſogar ſehr zu enps 
ſehlen. Es hat nämlich großen Wert, 155 Jugend 
en Sport in feiner edelſten, aller Brutalität und Ge» 
meinheif freien, zuweilen ſogar überperfönlichen, Form 
im Kampf für die Farben feines Volkes zu zeigen. Ein 
hochhünſtleriſcher und außerordentlich bildender Filml!! 

Außerdem müffen wir daran denken, daß — wir 
überhaupt kein polniſches Filmweſen 
haben. Das ilmweſen bet uns ift ein Zweig ber reln⸗ 


15 en Induſtrie. Alle 18 Produzenten find Zu ⸗ 
den. ie 18 Negiffeure find Juden, bie e 
ſaſſer — ebenfalls Juden. hes Werk 


Selbſt ein 1 

geht ſomit bei der ee ST einen Flim durch 
jüdiſche Hände, wird von ihrer Mentalität A e 
und erſcheint dann vor dem polnifchen Voll als ſildiſches 
Gefhöpf. Selbst religiöfe Filme werden von Juden ger 
ſchrleben, finanziert und ausgeführt, Nehmen wir 3. B. 
den Füm „Unter deinem Schutz“ (pod twojn obrong). 
Die Epielleitung hatte 2eytes inne, finanziert hat ihn 
Liphom, das Tertbuch ſchrleb ein netaufter 11 55 Mit 
hin it es alfo leider ſchwer, die polniſchen Sale zu der 
empfehlensmwerten Geiftesnahrun: bingusäh en, und ba 
der deutfche Film an ſich von übliche inflüffen chemiſch 
nefüubert, auf einem hohen ethiſchen Rivegu ſteht — 
müffen wir uns, wenn auch mit Bedauern, für die Auf 
führung deutſcher Filme bei uns einſetzen, obgleich ſie 
hier durch die Juden gewaltſam boykottiert werden 
Auf jeden Fall tun wir lleber das, als die Aufführun: 
non „Behenna“, „Zweite Jugend“, „Letzte Brigade“ un 
ähnlichen Schweinereien inlandifcher Produktion emps 
fehlen, Das gleiche gilt auch für die verjudeten Pro. 
dukte des amerikanſſchen Films. Es ift bitter, das ats» 
zufprechen — aber man muß der Wahrheit ins Auge 
ſehen: wir haben keinen polnifchen Film, folglich müſſen 
tie den Maſſen das von der Einfuhr geben, was am 
wertvollſten iſt und auf der höchften ethiſchen Stufe ſteht. 

M. 3. Wielopolſka.“ 


der in die Heimat zurſick und findet die große Färpe⸗ 
rei ſeines Baters in einem krauirgen, verzweifelten 
Zuſtand vox. Auch der alte Familienbeſitz, das „Haus 
am Werth“, mußte vermietet werden, und in dem 
Mieter, einem dicken Friegsgewinnler, von Karl 
Kuhlmann dargeſtellt, lernt der junge Sellmerth 
ſeinen größten Gegner und — feinen fpäteren Schwie⸗ 
gervater kennen. 

Wie nun der junge Fabrikant, den Erfinder der 
zmechaniſchen Seidenraupe“ — im Film Bernhard 
Minetti — kennenlernt, wie er ſoſork die Tragwelte 
dieſer Erfindung erkennt und ſich und ſeine Fabrik 
in den Dienſt der neuen Sache ſtellt, und wie ſchließ⸗ 
lich nach vielen Kämpfen die Kunſtſelde ihren Sieges⸗ 
lauf antritt, das wird uns der Film erzählen. Wir 
ſuchen zum Schluß noch einmal R. A. Stemmle guf, 
der uns etwas über Amel große menſchlich ſchöne Pro⸗ 
bleme innerhalb der Handlung erzählen wollte: 

„Der Konflikt zwiſchen dem Vater, als ftrupel⸗ 


loſem Gegner Hellwerths, und der Tochter, die diefen 
jungen Menſchen ſehr ſchnell lieben gelernt hat, birgt 
eigentlid) an ja ſchon genug Stoff für eine vollſtän⸗ 
dige Fülmbandlung“, fagt N. A. Stemmle, „und diejen 
Kampf zweier Menſchen, die kroß kraſſer Meſnungs⸗ 
verſchiedenheften im Innern doch immer noch an dem 
Verhältnis — Vater und Tochter — feſthalten möchten, 
auf die Kürze zu bringen, die wegen der anderen 
Spielhandlung geboten ft, war eine ſehr ſchwere Auf⸗ 
gabe; und ich kann mich in dieſem Juſammenhang nur 
freien, daß mir für die Geſtaltung dieſer Rollen fo 
hervorragende Schauſpieler wie Karl Kuhlmann, den 
ich ſelöſt vom Theater geholt habe, und Käthe von 
Nagy zur Verfiigung ſtanden. Sie fpielt ihre Rolle in 
dleſem film mit einer wundervollen Zartheſt und der 
ganzen Leldenſchaft einer fungen Frau, die tapfer, 
wenn auch mit blutendem Herzen für ihren Mann und 
für das Recht eintritt, ſeſöft wenn fie dadurch das 
AR aufgeben muß, was fie noch an ihren Valer 
bindet. 

Und dann etwas ganz anderes“ — fährt Stemmle 
fort — „Sie wiſſen doch, daß der Krlegsgewinnler Wil⸗ 
helm Eichoff die Aktſenmehrheit der Richard Hell⸗ 
werth⸗ Ach. aufgekauft hat, um im Inlereſſe feiner 
internationalen Spekulationen dieſes neue Kunſtſelde⸗ 
werk [Haufegen, Aber er hat nicht mit dem Leidens 
ſchaftlichen Widerſtand ſeines Schwlegerſohnes ge⸗ 
rechnet, dem es nellngt, ſeine geſamte Belegſchaft p an 
ſich zu feffeln, daß ſie felbft dann bei Ihm ausharrt, als 
die Poltzei das Werk räumen ſoll. 

Gunter R. Elfner. 


„Der Blaufuchs“ als Ufa-Film 


(Von unſerem Berliner A. 8.⸗Korreſpondenten) 


Auf der Leinwand ift nicht Olga Tſchechowa dle 
charmante Blaufüchſin, die einen Winter lang all⸗ 
gbendlich die Berliner berligt hat, ſondern Farah 
Leander, dſeſe fliſchlige Garbo-Marlene-Mreuzung 


Sarah Leander 
in dem Tonfilm „Blaufuchs“. 


nordiſcher Provenienz. Das Publikum zeigte ſich im 
allgemeinen nicht abgeneigt, feine Bekaunlſchaft“ mit 
dem Ehekonflifts-Stüct des alten Franz Hekezeg, in 
den teils dichter, teils Dreiter gelagerten Dimenſtonen 
des Films, zu erneuern. Sozuſagen Sudermann auf 
budapeſtiſch, im Efardastaumel mit einem Schuß To⸗ 
kayer angeſpritzt. 


oft ein erfolgreiches Werk eines 
| nimmt 


Zarah Leander mimt die vernachläſſigte Frau 
Nona, die nach einfährigem Gebundenſein dem in 
ſeine Wiſſenſchaft vernarrten Ehemann (Paul Hör⸗ 
biger) den Abſchied gibt. Sogar den Hochzeſts⸗ 
lahrestag mit dem als Geſchenk vorgemerkten Blau⸗ 
juchspelz hat dieſer ruchlos Wellfremde vergeſſen! 
Der aber das Herzensglück zuwege bringen ſoll, der 
zur rechten Stunde wiederaufgekauchte Schulkamerad 
ihres Gatten, erweiſt ſich für Frau Ilona als der 
zechte Mann, als Pilot ihrer Sehnſucht, (Willy 
Birgel), Und fo werden denn die Ehetrümpfe aufs 
neue gemiſcht. Auch der Profeffor chaxtert ſich für fein 
häusliches Laboratorium ein neues junges Frauchen 
(Jane Tilden), das, obwohl ſelber nichts weniger 
als ſiſchkalt, fich genau fo wie er für das Liebesleben 
der Fiſche zu erwärmen vermag. x 

Vor dieſem entzückend gefpielten Salonroman mit 
pikanter Fiſchſauee ſtellte die Ufa mit einem Kultur⸗ 
Ulm die Gewiſſensfrage: „Können Tiere denken?“ 
Was als bloßer Trieb oder Reflex gelten mag und 
was dagegen ſchon als Bebächtnis, als eine Art von 
Denkvermögen im Tierreich in Erſcheinung tritt, 
wurde an einer Folge von Experſment⸗Aufllahmen 
auf das amilfantefte veranſchaulicht. (Die „Frese. 
Preſſe“ hat in dieſen Tagen ausführlich über diefen 
Film berichtet.) 


Jutta Freybe 


in dem Afa-Wilm „Was tun, Stoyller“, der augenblicklich 


im „Rialto” Läuft. 


„Ou ſelber bift das Rad“ 


Eberhard Frowelns zweiter Roman in dielem Jahre 
im Film 


Der Ruf nach einem lebenswahren, bildungver⸗ 
mittelnden Hintergrund der Spielfilme ft To alt wie das 
ze Filmſchaffen ſelbſt. Reben den Dichtern erkannte 
ereits früher eine große Zahl von Unterhaltungsichrifte 
ſtellern die hohe Kunft, ein Thema fo zu ee daß der 
wirkliche, tiefe Lebensfinn darin nicht lehrhaft, jondern 
unmerklich erziehend zur Geltung komimt, und es iſt bafür 
auch gar nicht weiter verwunderlich, daß die 1 8 
ſolchen Schriftſtellers zur 
it. 


rt zu jenen Schrift, 
Nach ſeinem Roman „ eigenes propres 
Geld“ 120 die Ufa in dieſem Jahr von ihm aund N. A. 
Stemmle das Drehbuch für den Film „Am e 
Faden“ ſchreiben laſſen. Stemmnile führte damals auch 
0 e. — Die Terra hat zu einem anderen Roman Fro, 
weins gegriffen, zu „Du ſelber biſt das Rad“, und ließ 
von Curt Braun und Frowein das Drehbuch zu einem 
ihrer größten Spielfilme, zu „Du und Ich“ ſchafſen. Es 
lang ihr auch, Wolfgang Liebeneiner (dei 
hon die Negie in „Ziel in den Wolken“ führte), dein 
Leiter der filmkünſtlerſſchen Fakultät der Deulſchen Film. 
alademie, als Splelleiter zu verpfichten. Der Film zeigt 
uns die Geſchichte der Strumpfwirkerſamilſe Uhlig aus 
Oberlungwißß auf. Als erſte brachten fie 1892 die Dampf 
maſchine nach ihrem Heimatdorf. Aus einem Wirkſtuht 
wurde eine Fabrik. Daum kam der Krieg und die Fabrik 
stand TEIL, bis fie durch die Tatkraft Johann Ahligs noch 
in den Novembertagen 1918 wieder ihre Tore öffnete. 


stellern, 


Ein durchaus roalfſtiſcher Film, in dem „Du und Ich“, 


Johann Uhlig und feine Frau Anna, den Mittelpunkt bil“ 
den. Joachim Gottſchalt und Brigitte Hor⸗ 
nen find das Ehepaar Uhlig. — Aus all dem bunten 
Geſchehen hört man immer wieder den unausgeſprochenen 
Saß heraus, der von Angelus Stleftus ftammıt: 

Nichts iſt, was dich bewegt. 

Du ſelber biſt das Nad, 

Das aus ſich ſelbſten läuft 

Und keine Ruhe hat, 

S. W. 


Zwiſchen der Alten und der Neuen Welt, Der kom, 
mende Ufa⸗Fülm „Der grüne Kalſer“, den Paul Mundorſ 
nad dem gleichnamigen Roman von Hans Medein 
drehte, ſpielt Hine Vrafilien und einer europäischen, 
Haupltſtadt. Auf einer großen Hazienda in Braſilien 
ſetzt die abenteuerlich gelpannte Handlung ein, und in 
Einem ae europäiſchen Schwurgerichtsſaal findet ſie 


ihre Löſung. Die Kernfrage des Films heißt: Kann ein 
Mann, der unſchuldig verurteilt wurde, noch einmal ver, 
urteilt werden, wenn er nach feiner Entlaſſung aus dem 
ande e Tat wirklich begeht, für die er bereits un, 
ſchuldig büßte? Die Hauptrollen des Films werben von 
Guſtar Diepl, Carola Höhn, Rene Doltaen, Ellen Bang, 
Hilde Hildebrand aeipielt 


Freie Preffe“ — Montag, den 23. Januar 1939, 


SIPORT IPIRIESSIE 


Polen verlor 4:0 i 


Gefchlagen ziehen wir nach haus... 


Das Lied Florian Geyers kommt einem in den Sinn, als das Spiel einer Manſchaft. Pigteks Verletzung lähmte trotz Umftellung der polniſchen Mannſchaft und troß eind 
wenn man die ſchwere Niederlage der polniſchen Fuße die auch fo ſchon fahrige Sturmreihe vollitändig, ger ſchöner und pielverſprechender Angriffe bei der Füh, 
aller in Paris betrachtet, Wenn die Manmſchaft 1989 Dagegen fielen die Franzosen blendend aus, Man rung der Frangoſen bleibt. Dann nehmen die Franzosen, 
aber geſchlagen nach Haufe kommen mußte, dann ſoll gleich mußte es ihnen laſſen, daß fie ihren Beruf veritehen, Vor nachdem fie ſich etwas erholt hatten, das Heft wieder ganz 
Mh die nächite Zeile des Liedes zitiert werben: „Unfere | allen muß Ben Barek hervorgehoben werden, der eines | in die Hand. Veinante und Jatellf erhöhen auf 4:0, 
Enkel fechten's beſſer aus“ 852 gen Fußballtalente zu fein 9 8 5 . Wieder ſtellt ſich die poluiſche Mannſchaft An Der 25 
u fl ü 7 es geſagt. I el er Gajtgeber war nur zwelmal ern bei der tbeit. | letzte und ſtark hinkende Sßczepaujak geht auf den rechten 
hat 0 en Aare Ken De Den Spielverlauf breit zu ihifbern, iſt wohl milffig. Flügel, Matias übernimmt von Woſtal wieder die Sturms 
elde Farm gewefen und hükten bie KFramgoten nach] Wipelißis des Aab h wachs der irangofen Tann man es | Keitwng, diefer Dapenen nieht [ih in die Läuferreie gie 
was mehr aufs Tor gedrückt, es hätte beftimmt noch schön und kurz ausdrücken: daß Frankreich geſpielt hat | xiid, wo ora ar Verteidigung _abfommanbiert wird. 
höher ausfallen können. und die Polen glücklich geweſen wären, hätten fie wenige | Aber auch das mitt nicht viel. Die Frangoſen bleiben 
Wenn die polniſche Preſſe nun den Schuldigen für N de le Angriff gleich in d. ee ee 
. et Ne en Schuldige ohl verſuchte volniſ⸗ ngri eſch in der . 10 7 
ivfe „Kompromittierung“ ſucht, dann iſt das ſchon bes erſten Minute bis HER N rer Das 5 Publikum u ſich bel, diefen Kampf 
fechtigt, ändert aber an der Tatſache nur wenig, daß als das aber vereitelt würde, merkten die polnischen ehr korrekt benommen, af Bor IN 1 a 
Bolens Fußballfport in Paris Fiasto erlftten paß Fallen e, u fie es mit Brofis zu fun hatten, Moralſſch MENtöht und diefem darauf die Hand Aan eg Belnante 
Frankreich hatte es bisher verſchmäß)t, gegen die feiner hatten fie das Spiel ſchon in diefem Augenblic verloren. Goras Hand aber nicht fehen will, bricht ein Pfeiftonzert 
Meinung nad) ſchwache polnſſche Elf ‚enautreten, Das | Was daun folgte, war nur ein Verfuch, die Niederlage fo los, A N 3 
Neftrige Spiel hat hoftätigt, daß es damit ein klein wenig | niedrig wie möglich zu halten. Veinante war es, der Wenn die Niederlage auch wirklich vernichtend aus. 
Recht hatte. Polen iſt im „Parc aux Princes“ alles feine Maunſchaft in Führung brachte. In Teller Minute gefallen tft, fo ſoll man ſich in unſeren verantwortlichen 
andere als gut gewesen,. halle er doch noch zugeſagt, troß des Hühndens, das er | Fußballkreiſen damit tröſten, daß die Niederlage vers» 
Wie ſchon geſagl, war Krzyk der Held des Tages. mit feinem Verband zu zupfen hat, herer ſtellt das | dient war. Ob man dem PIZEN den Vorwurf machen 
Neben ihn können wohl nur noch die Verteidiger geſtellt [Ergebnis der erſten Halbzeit daun auf 2:0, indem er eine bann, daß er Teihtfinnig gehandelt hat, wenn er ein ſo 
Werden Aber auch das nur bis zu dem Augenblid, in dem | feine Vorlage Ven Bareks unhaltbar einſandte. wichtiges Spiel zu einem Termin durchgeführt hat, an 
Sdezepankat verletzt wurde. Vielleicht muß auch der Läu⸗ Nach der Pauſe ſcheint es, daß die Polen nun, die | dem die polniihen Fußballer ihre Form nicht haben, Toll 
ler reihe gedacht werden und zwar vor allem wegen ihrer] Tatſache ausnühen werden, daß fie mit dem Wind ſpielen.] dahingeſtellt bleiben, 
guſopferſden Arbeit, Der Sturm hat aber völlig verjagt. | Aber auch diefe Hoffnung wird zunichte gemacht. Der ein⸗ Der einige Troſt möge allen ſein: „Unſere Enkel 
Was ſich da auf dem Spielfeld abſpleſte, war alles andere | fehende Regen macht das S. tele ſo ſchlüpfrig, daß es fechten's beſſer aus.“ 


de 
en Be Warta führt bei den Vormeiſterſthaften 
a e : Warta— cp 10:6, Goplania—Lechja 13: 3 
den ee ei In Poſen ſiegte die dortige Warta in einem Tref⸗ konnten im Verlauf der Kämpfe keinen einzigen Gewinns 


den Reich abe d kal. fen um die polniſche Mannſchaftsmeſſterſchaft über H. E P. punkt erzielen und erhielten die drei Punke lediglich 
erlebte, wohl RN 155 10 im Verhältnis von 10:6 nach hartem, gut vorbes | durch Remis. Es wurden folgende Eingelergebniffe er» 
burg OS. mit reitetem Kampf. Im Fliegengewicht gewann Stempnie⸗ zielt: im Ilglegengewicht liegte, Lada 1 (G) kampflos über 
Gegner al wic (HER) nach Punkten gegen Krakowſki, im Bantam, Olbert, da dieſer zu viel Gewicht halte, im Bantamgewicht 
mußten fi gewicht blieb Kozioſek mit kleinem Punktunterſchled über erhielt Lada II (G) mit Gurecki ein Unentſchieden, ehenſo 
chleſtern Liſchle Sieger, im Federgewicht bereitete Walkowiak | verlief im Federgewicht der Kampf Kryfiat (G) Sidel⸗ 
le (SER) mit ſeinem Sieg über Statechi eine Ueberraſchung, nitow, Im Leſchtgewicht gewann Mareyſtak (6) PN 
18:3 (2:2):5i im Leichtgewicht blieb Ratajat (I) gegen Siymezak ers | Nuzanſki, im Woltergewicht behauptete ſich Niemcyy 90 
ori folgreih, im Weltergewicht wurde Jarek (M) der Sieg gegen Sauer, im Mihtefgewicht punkteie Plerrad (G) 
AD über Sobezat ugelprochen, im Mittelgewicht befiegte | Podkowicz aus, im Halbſchwergerölcht ſiegte Lesniat (6) 
Szulezynfti (Sc Wyrzykiewicz. Im Halbſchwergewicht | Über Baranowiti und im Schwergewicht blieb der Kampf 
Fonnte Klimecti ſroß guter Form Sunna nicht ande | Zielinitl (6) —Sywantowffi unenkſchleden. 
an und im letzten Treffen des Tages legte Bials 
Keim 1 0 a d an der erſten Runde Adameſyr durch Sportjohn—Sokol 8:8 
lelchſalle ein Die Bormaunſchaft von Sportſohn trat geſtern zum 
Aer Na In Hohenſalza gewann Poplauſa die zweite | erſtenmal an die Oeffentlichteit, indem fie im Geyer-Saal 
dor 10 000 Ei Begegnung um die Mannſchaftsmeiſterſchaft von Wofen | eite, Begegnung mit Solol austrug und die Kämpfe geh 
eabringenden ore ſchoß der junge Epp, während für | mit & le im Verhältnis von 1 Die Lechla⸗Boxer] fr ſich gewann, 
apld Binder erfolgreich war, 


Der frühere deulſche Meiſter „Schalke 09 Teiftete ſich 
keien de f gegen Bft 58 Bochum ein fünftes Kanada — Deutſchland 22 und 20 


92 21 vor gang der Neuling Blaumelß die S Zweimal ſtanden ſich Deutſchlands und Kanadas befte Und am Sonntag waren wieder Jehntauſende Zey⸗ 

125 900 Zuſcha⸗ . Geric a lac am 0 5 1 en einen e Be: Diesmal 10 70 die deulſche 

15 Farſpiſch⸗Partenkitchen gegenüber. ud beide ele aunſchaft ohne den Ehrentreffer 7:0 (170, 570, 1:0) 

“DE fiegt überlegen im Tletball endeten mit klaren Slegen der Kanadier. Den Spielen endete der Kampf. Im erſten Drittel konnten die Deut 

25 Korb- und wohne der Reichsſportführer hei, neben ihm ſah man ſchen ihre Gegner noch einigermaßen in Schach halten 

Nehbalim. n Anfang ferner die Reihsitatthalter Ritter von Epp und Dr. Seyß⸗ nach dem Wechſel waren die Rauchfreſſer nicht mehr zu 

ballläm pfe Na Inquart. halten. Grit im letzten Drittel ließen die Kanadier etwas 

Jungen v. 1 uf Die ante Am Sonnabend gelang es den deutſchen Eishockey:] nach, weil fie ſich nicht überanſtrengen wollten. „Nur“ ein 
ſchaft des 915100 einen ſplelern, als der zweiten Mannſchaft in Europa neben | Tor war der Erfolg dieſer Terz. 

überlegenen Unter den übrigen Teilneh⸗ der polhtifdien dels wah) den Kanadier 1124 Tore bei Das geſtrige Spiel war das 20, das die „Rauch ⸗ 


inem Li ji 9 4 HIER N 4 1 
der Technischen Schule einen Adele da ele e ee aer die ba Fa frejfer“ auf euxopälſchem Boden ausgetragen haben. Dar 


ſchaft in den erften zwei Dritteln, wo fie eine ebenbürtige N et BER i AL 

Naunſchaſt. ſtellle. Dann war fie aber ausgepumpt. 120.18. Das beſte Ergebnis mit ihnen hat noch der 

Pe: , Tanig k hg  Dn Bro 5 

1770 755 s 3 * 0 f 0 e f iefen: 

1 4040 0 N a unschaft wieder in Führung, bis Lang wiederum auf Die Kanadier konnen bisher folgende Reſultate erzielen; 

Pr) (153) ( 8 ‚= ausgleicht. Hight erhöht aber kurz darauf auf 32 In Glasgow — 4:2, Haag — 4:4, Amſterdam — 

PS Tas l li Rupcaan I 2.0 N 8 für ae, 55 1 1 es 21 Kow⸗ 991 Men 5:1 9:1, Hamburg — 8:0, N 

de: 9 e ee eee einak, Benoit, Morris und Cronie find die Schützen. 1, Krefeld — 2:0, München „Wien 

e chan ecka—Czapegynſka 220; (1578) busen Raben dieſes Ae 15515 Bis ee — 670, und — Prag 1, 0 — 

„Nach dem guten Start um die Rehballmeiſterſchaft läuſer an. eben guten Leistungen bes eutſchen Nach⸗ are 1 j E d 9:1, Garmiſch — 
wünschen wir dem Loch viel Erfolg bei den Korbball⸗ en ſahen die Jehntaufend Edi Rada und die 7:2 und 7:0, 

Dielen, die am nächſten Sonntag ihren Anfang nehmen. Ur 


Unſchaften, die wir geſtern 
reichten nicht an das Können unferer 


— —— 


TT 
Vis. warschau polnifcher Frauen- Nenballmeiſter Noberich Menzel — deutſcher Hallentennistmeiſter 


hi Die Netzballmelſterſchaft der Frauen it wieder Das Bremer Hallentennisturnier fand geſtern mit allzu beſter Form befindliche Ameritanerin Wheeler den 
7 Warſchauler A. 3. S. gefallen, während Iniez⸗ Lodz den Endſpielen ſeinen großartigen Abſchluß. Die Halle | Meiftertitel leicht 6:4, 8:4 errang. 
ler Stelle Uleg!. Die ‚Ergebniffe der Endlämpfe: war bis zum letzten Platz gefllllt, als nach den beiden Im Frauendoppel gab es einen deuffheamerir 
Ko DS War cha- Sanieg (Lada) 2:0 Shluhfptelen der Troftrunde Heinrih Henkel und Rode. baniſchen Sieg. Fr damel Wheeler besiegten 
Vale Farin) Disza (Aratauı) 0 zich Menzel um Endlampf im Meännereingel um den das Paar Somogyi-Rovac 6:4, 
1 e e 2·¹. (1 1 Das Endspiel im Man nerdoppel dauerte Be 
1 al) — 8 1 0 4 Stunden. 70 Spiele mußten ausgetragen werden, bis 
Bi, „nic, (Lody)—Potonia (Marſchau) 2:0 (15:11, gel dcn bel engel Tine aüsgeeignei BD Dis in Roderich Menzel:Metara die neuen deulſchen Meifter 
15.008 195 (Marfehmu) Polonia (Maria) 2:0 (16:14, er ſchon be ni rung zum Stockholmer Kr iche | ermittelt wurden. Sie Tchlugen die Titelverteidiger Goep⸗ 
nu San harten Gntipelbungstanmf zwiſchen Ages (Wars kurnier an den Tag gelegt hatte. Der Sudetendeuſſche fert⸗Beuthner 8:6, 6:4, 6:8, 5, Gd. 
uind Jniez (Lodz) blichen die Warſchauerkunen Sie⸗ fertigte Henkel glatt in 3 Sützen 6:4, 7:5, 6:4 ab Menzel — 
Verhältnis von 2:1 (15:10, 11718, 15:11). an ſich damit zum erſtenmal in die Liſte der deutſchen Zwei deutſche Rekorde im Gewichtheben 
8 iſter ein. 5 0 
Fi] - fi } - ei Bei einem Vereinswetltampf verbeſſerte Adorf 
Mens Eisſchnelläufer für Riga Wheeler bei den N Wagner den deucſchen Rekord Ismayrs im beidarmi! 
Nia ür die Europameiſterſchaften der Eisſchuelläufer in heeler bei den Frauen erfolgreich gen Drüden im Mittelgewicht von 112,5 kg auf 444 kg 
Gul bat Polen folgende Teilnehmer gemeldet: Kalbar⸗ 0 Die Ungarin Somogyi ſpielte ſehr ungenau, verſchlug] und Kielmann im Beidarmigen 10 im Bantam⸗ 
IR Lieſtecki. Kowalſti and Frau Nehring. manchen Ball und trua dazu bei. daß dle ſelbſt nicht in I gewicht von 112.5 ke gleichfalls auf 114 ke, 


kr 


(Wafſchau) > 1 8. 1 beutihen Hallentennsmeiſtertitel antraten. Roderich Men⸗ 
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Aus der Aigegend 


Konſtantynoto 
Familienabend des B. D. K. 


Es gehört wohl die Anziehungskraft und Energie des 
Vereins deutſcher Katholiken dazu, nach wenigen Mo⸗ 
naten Beftehens bereits ein fo ſchönes Feſt aufziehen zu 
können, wie wir es geftern in der Konſtantynower Orts: 
gruppe des VD erleben konnten. Der Saal des KGB 
„Harmonia“ war recht gut beſetzt, als Herr Oberlehrer 
Slapa die Erſchienenen begrüßte, darunter beſonders 
den Chor der „Harmonia“ und die Abordnung des Po⸗ 
ſaunenchorvereins „Jubilate“. Die Hauptauffü rung des 
Abends bildete das von Herrn Oberlehrer Slapa einftu- 
dierte Krippenſplel „Der neugeborene König“ von Iſa⸗ 
bella Bacher. Die Harmonie zwiſchen den deutſchen Or⸗ 
nanifationen in Konſtantynow kam darin zum Ausdruck, 
daß auch der evangeliſche KB „Harmonia“ mit zwei 
Lledern auftrat, und zwar „Abendfeier“ von Gpitta und 
„Wie gut doch eine Mutter ſſt“. Nach dem gemeinſamen 
Geſang von Weihnachtsliedern beim Anzünden des Weih⸗ 
nachtsbaumes blieb man noch einige Stunden gefellig 
beiſammen. 


Ruda Habiauijeda 
19. Stiſtungsſeſt im Evang. ⸗lulh. Frauenverein 


Schl. Dieſer Donnerstag war für den evang. 
luth. Frauenverein ein Feſttag: es waren 18 Jahre 
vergangen, feit der Verein im Jahre 1926 von Herrn 
Paſtor Zander ins Leben gerufen wurde. Und ſeit 
dieſer Zeit ſteht er treu auf der Warte im Dienſte an 
der kirche und am armen Volks- und Glaubens- 
genoſſen. 

Der Konfirmandenſgal hatte zu dleſer fFeler ein 
ſchmuckeß Gewand angelegt: lange Tafeln, mit Blu⸗ 
inen geſchmückt, grüßten die Gäſte. Außer den Mit⸗ 
gliedern und Freunden des Vereins waren Vertreter 
des Kränzchens am K „Roklele“ Ruda Pabla⸗ 


niekg, des Frauenbundes der Chriſtlichen Gemein⸗ 
ſchaft Ruda Pabſanieka, des Fraunvereins an 


RNatthäl⸗ Lodz, des Marig⸗Martha⸗Stiſtes, Ruda 
nicka, erſchlenen. Im Namen der Bahnhofs: 
miffion brachte die Vorfltzende, Frau von Rymſcha, 
ihre Glückwünſche dar. Außerdem waren ſchriftliche 
eingelaufen vom Frauenverein an 

und vom Kuratorium des Maria- 


Pab 


Freie Preſſe“ — Montag, den 23. Januar 1939, 


Nach dem gemeinſamen Liede „Ich bete an die 
Macht der Liebe...“ ergriff Herr cand. theol. J. Hal⸗ 
bert in Vertretung Paſtor Zanders, der leider erkrankt 
war, das Wort zu einer inhaltsreichen Anſprache an 
Hand Johannis 4, 30-98, 

Frl. Edith Schmidichen trug ein Begrüßungs⸗ 
gedicht vor. Frau Nofa Schwalm, die dem Verein 
ſchon mehrfach ihre Begabung zur Verfügung ne 
hat, brachte eine Deklamation zum 13. Stiftung 
zu Gehör. Darauf führten zwölf Mädchen ein Dek 
ingtorium über den 103. Pſalm auf. Eine Ueber⸗ 
raſchung für den Verein war das Trio der Damen 
Wolf, Köhler und Speidel, die das Lied „Warten und 
Verkrauen“ ſangen. Am Harmonjum begleitete Frau 
Obermann. Die kleine Ulla Wolf ſagte nun das Be- 
dicht Mit Gott“ auf, Frl. Helene Paßer — „Gott er⸗ 
hört Gebete“ und Frau R. Schwalm — „Komi heute“. 
Damit war der erſte Teil der feier beendet. 

Nach der Kaffeepause gab es eine beſondere Ueber⸗ 
raſchung: Dreizehn Mitglieder, die dem Verein ſeit 
der Gründung ihre ganzen Kräfte zur Verfiigung 
ſtellen, wurden beſonders geehrt. Nach dem Gedicht 
„Um den Abend wird es licht“, von Frl. Mally Grün⸗ 
wald vorgetragen, erhielten dleſe Damen in Anerken⸗ 
nung ihrer Liebe und Treue zum Verein kleine Blu⸗ 
menſträußchen. Frau N. Obermann, die feit ber 
Gründung erſte Vorſtandsdame des Vereins iſt, 
dankte mit bewegten Worten für das liebe Gedenken. 
Das Trio der obengenannten Damen fang das ſchöne 
Lied „Das Leben gleicht dem Sommertag“. 

Zum Schluß fand die Verloſung eines goldenen 
Ringes ſtatt, den ein verftorbenes Mitglied dem Ver⸗ 
ein geſchenkt hat. Der Ertrag der Verlofung wurde 
der Kirchbaukaſſe überwieſen. 


Babinnice 
Ordination in der evang. ⸗augsburgiſchen Gemeinde 

In der evang⸗augsburgiſchen Gemeinde zu Pabla⸗ 
nice fand geſtern die Ordinatſon des neuen Pfarrers 
der Gemeinde, Paſtor J. Horn, und des Diakonus, Pa⸗ 
ſtor E. Lembke, ſtatt. 

Unter Glockengeläut bewegte ſich um 10 Uhr der 
au zur Kirche, voran einige Herren vom Kirchen⸗ 
kollegtum, dann die beiden zu ordinierenden Paſtoren, 
Safe vom Stadtpräfidenten Futyma, dem Lafker 
Bizeftaroften und dem Bolizeifommandanten von Par 
bianice, und D, Burſche, Senior J. Dietrich ſowie 
Paſtor Wannagat. 

Nach einem Poſannenvorſpiel 


und einem Ge⸗ 


Nach langem, ſchwerem Leiden verſchſed in Gott am 21. Januar im Alter von 50 Fahren 


Alexander Troicki 


Die Beſtattung unſeres teuren Heimgegangenen findet heute, um 2 Uhr nachmittags vom Bethlehem⸗Krankenhaus aus, auf dem alten 


In tiefer Trauer: Anna Troicka, Elisabeth und Theodor Reitz. 


ewangelifchen Friedhof ſtatt. 
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meindelied fang Senior Dietrich die Liturgie. Es 
folgte dann ein Lied des gemiſchten Chores des Stir- 
chengeſangvereins unter Leitung von Frank Pohl ſo⸗ 
wie ein Lied der Gemeinde, worauf 5. Burſche nach 
einigen einleitenden deutſchen Worten zuerſt eine pol⸗ 
niſche Anſprache und dann eine deutſche hielt, wobei 
er zu Beginn ſeiner deutſchen Rede die Notwendigkeit 
ſeiner vorherigen polniſchen Auſprache damit begrün⸗ 
dete, daß „die deulſchen Evangeliſchen ihren Glauben 
auch in der Landesſprache erfaſſen und ausdrücken 
müßten“. In ſeiner polniſchen Rede hatte D. Burſche 
bei der Darſtellung der Geſchichte der evangeliſchen 
Kirche in Polen darauf verwiefen, daß das Erſtarken 
der evangeliſchen Kirche nach dem feinerzeit durch die 
Gegenreformation bewirkten Niedergang eine Folge 
der ſtarken Einwanderung von Holländern und 
Deutſchen nach Polen gegen Ende des 18. Jahrhun⸗ 
derts war. Des weiteren beklagte er ſich dann bei der 
Beſprechung der gegenwärtigen Lage über den Natio⸗ 
nalismus, der auf der ganzen Well und auch bei den 
hieſigen Deutſchen Verheerungen bewirkte. Bezüglich 
der gegenwärtigen rechtlichen Lage der evangelſſchen 
Kirche in Polen ſagte Burſche, daß der katholiſchen 
Kirche in Polen mit Recht der erſte Platz gebühre, 
wenn auch ſonſt die einzelnen Kirchen in Polen eine 
gleichbexechtigte Stellung hätten, um wenig fpäter von 
der großen Sendung des „Evangelizismus“ in Polen 
zu ſprechen, ohne dieſe Sendung aber genauer zu ums 
reißen. Rur andeutungsweſſe betonte 5. Burſche in 
dieſem Zuſammenhange, daß unſere Kirche in Polen 
eine einheimiſche Pflanze fein wolle. D. Burſche nahm 
dann die IJnſtallation der beiden Paſtoren mit dem 
Spruch „Seid das Salz der Erde und das Licht der 
Welt“ vor. Anſchließend hielten dann noch Senſor 
Dietrich und Paſtor Wannagat Anſprachen auf Grund 
der Textworte Lukas 23 bzw. 2. Korinther⸗Brief 4, 8. 
Die Ordination wurde durch ein polniſches Schluß 
gebet D. Burſches beendet. 

Nach einem Lied des Männerchores des Kc Kiel 
dann Paſtor J. Horn auf Grund von Johannis 10,7 
feine Antrittsanſprache als Pfarrer der Gemeinde 
Dann fang der Chor des polnſſch⸗evangeliſchen Ver⸗ 
eins zu Pabianice unter Leitung von Herrn Robert 
Neumann, worauf Paſtor Lembke ſeine Antrittspredigt 
als Digkonus in poluſſcher Sprache hielt, Mächtig er⸗ 
klang daun das Trutzlied der Reformation „Erhalt 
uns, Herr, bei Deinem Wort“, 

Der Feſtgottesdlenſt fand mit der Schlußliturgie 
und dem Hlg. Abendmahl feinen Abſchluß. 


Das Gründungsjahr 1868 
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